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fowie für den Kreis Pforzheim . „Kraichgau » »d Bruh -
rain » für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau» siir
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Angriff gegen das Heer Frankreichs in breiier Frank - Aebergaug über die Somme nvd den Slse»Aisne»Kanai erzwungen

\

* Berlin , 5. Juni . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Unsere Armeen sind heute früh i n b r e i»
ter Front zum Angriff gegen
das Heer Frankreichs angetre »
ten . Der Uebergang über die
Somme zwischen der Mündung und Ham
und den Oise - Aisne - Kanal wurde
erzwungen und die dahinter im Aufbau
befindliche sogenannte Weygand - Li -
uie an verschiedenen Stellen z » Fall
gebracht .

*
Den Beginn neuer Angriffsoperationen in

Frankreich hatte bereits der gestrige W e h r -
wachtSbericht gemeldet, der folgenden
Wortlaut hatte:* Führerhanptgnartier , 8. Juni . Das Ober-
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Wie schon durch Sondermeldnng bekauntge»
-eben , wurde am 4. Juni die Festung Dün¬
kirchen nach schwerem Kamps genommen.D r ei Generale nnd etwa 40000
Rann verschiedener französischer Verbände
ergaben sich unseren siegreichen Truppe «.

Bei Abbeville ist ei» mit starke« Artillerie »
und Panzercinsatz geführter seindlicher An¬
sriff abgewiesen worden. Ebenso scheiterte ein
Angriff ans nnsere Gefechtsvorposten südlich
Longwy unter schweren Verluste« des Feindes .

Rit Kampf» nnd Stnrzkampffliegern griff
die Luftwaffe feindliche Ansammlungen süd¬
lich Abbeville , sowie di« Hasenanlagen von Le
Hovre erfolgreich an.

In den frühen Morgenstunden d«S heutigen
Tages haben neue Angrisssoperatio »
* « * ans der bisherigen Abwehrsront in
Frankreich begonnen.

Hafen von Dünkirchen zerstört
Berlin , 6. Juni . Unter den rund 40000

Gefangenen, die bei der Eroberung von Dün¬
kirchen in deutsche Hand fielen, befinden sich
auch drei Generäle . Eine auch nur über-
Alägige Schätzung über die dort erbeuteten
Geschütze , Panzerwagen und anderes Kriegs¬
material ist zur Zeit noch nicht möglich . Bis¬her konnte lediglich festgestellt werden, bah der
Hafen von Dünkirchen zerstört istund daß neben zahllosen havarierten kleineren
Fahrzeugen rund 20 größere Schiffe als Teil¬
ergebnis der Angriffe der deutschen Luftwaffeauf Strand liegen. DaS Bild der Vernichtungkann nicht vollständiger sein.

Deutsche Klak
vernichtet feindliche Panzerwagen

i
* Berlin , 5. Jnni . Am Dienstag hat"Zutsche Flakartillerie wesentlich zum Scheitern

^ nes feindliche« Panzerangrisfes bei Abbeville
Lrigetragen. I « direktem Schutz wurde« durchUe siebe« feindliche Panzerwagen vernichtet.

Franzosen schießen nach Güdbaden
Beobachtungen von der Schweizer Grenze ans
^ Q

^Sch. Bern , 8. Juni . Wie die schweizerischetreffe berichtet , wurde am DienstagnachmittagUvn Basel auS beobachtet , daß die französische
Artillerie nach Südbaden schoß. Man habe
JL"« der schweizerischen Grenze auS mehrfach
Zuschläge gesehen. Die Augenzeugen konnten
?uch des öfteren deutsche Flugzeuge verfolgen,

sich auf dem Rückflug über bas Elsaß
, -Muden . Die Maschinen seien auS den fran -
pichen Stellungen im oberelsässischen Hügel»« riantzx beschossen , jedoch offenkundig nicht ge¬soffen worden.

„Keine Stunde Waffenruhe"
- ,Hn. Rom, 6. Juni . Die in Paris am Mitt -

um 11 .80 Uhr auSgegebene Nachricht von
Wiederbeginn der deutschen AngriffSope-

-°" onen ist in Rom wenig später durch Sonder -
o,. Oaben der Zeitungen bekannt geworben.
» darauf hat der italienische Rundfunk die

En Proklamationen des Führers in vollem
stea»

tlaut bekanntgegeben. „Lavoro Fafcista"
ön öie Spitze der ganzen ersten Seite den

in »Nicht einmal eine Stunde Waffenruhe'»r die Westmächte".r Berliner Korrespondent des halbamt-
j .c2ett „® toinale d'Jtalia " nennt die Bilanz

deutschen Oberkommandos über die
n,^ mcht von Flandern und die Führerprokla »
^ uttonen „drei Dokumente von historischer
das utung". Wenn er weiter schreibt, daß
Irr .Nationalsozialistische Deutschland sich stär -
de» i« dem faschistischen Italien verbun»

fühle , so darf das gleiche vom italienischen
s» ^.

k. ktesagt werden, das sich in diesem Ent -
r,,dungskampf gegen die Plutokratien b t -

als Mitbeteiligter empfindet.

Tagesbefehl des führers
Soldaten der Westfront!
Dünkirchen ist gefallen ! *
40 000 Franzosen und Lngländer sind als letzter Fest einstiger großer firmeen gefangen.
Unübersehbares Material wurde erbeutet.
Damit ist die größte Schlacht der Weltgeschichte beendet . '
Soldaten! Mein vertrauen zu Luch war ein grenzeniose «. Ihr habt mich nicht enttöuscht . ver kühnste plan der Kriegsgeschichte wurde

durch kuere beispiellose lapferkeit , durch kuere Kraft des ertragen » größter Strapazen, hörtester flnstrengungen und Mühen verwirklicht .
In wenigen Wochen habt Ihr in schwerem Kampf gegen oft überaus tapfere Segner zwei Staaten zur Kapitulation gezwungen , Frankreichs

beste Divisionen vernichtet , das britische krpeditionskorps geschlagen, gefangen oder vom Kontinent versagt, flile Verbünde der Wehrmacht zu
Lande und in der Luft üderboten sich gegenseitig in edelstem Wetteifer Le« Linsatze« für unser Volk und da» Sroßdeutsche Deich . Tapfere Männer
unserer Kriegsmarine nahmen an diesen loten teil.

Soldaten ! viele von Luch haben ihre Treue mit dem Leben besiegelt, andere sind verwundet.
Die Kerzen unsere « Volke« sind in tiefer vankbarkeit bei diesen und bei Luch.
Die plutokratischen Machthaber Lngland » und Frankreichs, die sich verschworen haben, das flufdlühen einer neuen besseren Welt mit allen

Mitteln zu verhindern, wünschen die Fortsetzung de» Kriege«.
Ihr Wunsch soll in Lrfüliung gehen !
Soldaten ! Mit dem heutigen Tage »ritt die Westfront wieder an. Zu Luch stoßen zahllose neue Vivlsionen , die zum ersten Maie den

Segner sehen und schlagen werden, ver Kampf um die Freiheit unsere« Volke», um Sein oder Nichtsein für jetzt und für a»e Zukunft wird
damit fortgesetzt, bi« zur Vernichtung jener feindlichen Machthaber in London und pari », die auch jetzt noch glauben, im Kriege da» bessere
Mittel jut Verwirklichung ihrer völkerfeindlichen plöne sehen zu können. Ihre geschichtliche Velehrung wird unser Sieg sein!

Sanz Deutschland aber ist wieder im Seifte bei Luch !
Führerhauptquartier . 5. Juni 1940.

pdalf Hitler .

Aufruf des führers an das deutfeke Volk
Kn das deutsche volh !
Die größte Schlacht aller Zeiten wurde durch unsere Soldaten siegreich beendet .
In wenigen Wochen sind über 1,2 Millionen Segner in unsere Sefangenschoft gefallen. Holland und Velgien haben kapituliert. va «

britische Lrpeditionsheer ist zum größten Teil vernichtet , zum anderen gefangen oder vom Festland verjagt. Viel französische prmeen haben
oufgehört zu existieren. vie kefahr eine« Lindruches der Feinde in da« Nuhrgebiet ist damit endgültig beseitigt .

veutsche « Volk ! Diese geschichtlich glorreichste Tat haben Deine Soldaten unter dem Llnsatz ihre» Leben» und ihrer Sesundhelt mit beispiel¬
losen flnstrengungen blutig erkämpft.

Ich befehle deshalb, von heute ad ln ganz Deutschland auf die Dauer von acht Tagen ju flaggen. L» soll dle» eine Lhrung unserer
Soldaten sein. >

Ich befehle weiter auf die Vauer von drei Togen da« läuten der Slochen. Ihr klang möge sich mit den Sebeten vereinen, mit denen da»
deutsche Volk seine Söhn^ von jetzt ad wieder begleiten soll. Venn heute morgen sind die deutschen Vivlsionen und Luftgeschwader erneut
angetreten zur Fortsetzung de» Kampfe« für die Freiheit und Zukunft unsere» Volke».

Fvhrerhauptquartlrr , S. Iunl 1940.
gez. fldolf Hitler .

Italiener in Belgien fftfllletf!
Von französischen Soldaten als Spione hingerichtet

Hn. Rom, 0. Juni . In einem amtlichen Be¬
richt nagelt bas italienische Konsulat von Char-
leroi in Belgien die brutalen Mordtaten fran¬
zösischer Soldaten fest , die vor ihrer Flucht aus
der 12 Kilometer von Charleroi entfernten
Ortschaft Bieux Campinaire mit Maschinenge¬
wehren eine wahre Treibjagd auf die
dort beschäftigten italienischen
Bergleute und ihre Familien veranstalte¬
ten.

Zahlreiche Italiener wurden dabei nach un¬
menschlichen Mißhandlungen unter haltlosen
Beschuldigungen vor ein „Militärgericht " ge¬
schleppt, in dem ein französischer Leutnant den
Vorsitz führte. Dieses „Gericht " sprach dann
sieben von den verhafteten Italienern der
„Spionage " schuldig und ließ sie auf der Stelle
erschießenl Die übrigen wurden nach sadisti¬
schen Quälereien auf freien Fuß gesetzt . Die
Wiedergabe dieses Konsularberichtes durch den
Rundfunk und die Presse hat in Italien eine
Welle ungeheurer Erbitterung
hervorgerufen .

Türkisch-griechische Spannung
Ankara fordert LemnoS nnd Mytilene

Hn. Rom, 6. Juni . Der griechische Minister¬
präsident Metaxas erklärte — nach italieni¬
schen Blättermeldungen — auf einer Kund¬
gebung der nationalen Jugendorganisation ,
baß Griechenland noch im Frieden lebe , aber
jede Stunde ein Unwetter hereinbre¬
chen könne . Diese Bemerkung wird in Rom
als Beweis dafür aufgefaßt, daß Ankara von
Athen tatsächlich die Genehmigung zur Be¬
setzung griechischer Inseln verlangt hat. ES
habe aber den Anschein, baß MetaxaS das tür¬
kische Begehren abgewiesen hat, weil die grie¬
chische Regierung infolge der letzten Ereignisse
im Westen den Glauben an die Macht Eng¬
lands , daS hinter Ankara stehe, verloren habe .

Nach den in Rom eingetroffenen Berichten sind
vor allem die der türkischen Küste vorgelager -
ten griechischen Inseln LemnoS und Mytilene
Gegenstand der plutokratischen Begehrlichkeit .
Die Besetzung dieser Inseln durch türkische
Truppen und alliierte See - und Luftstreitkräfte
wurde, wie man in Italien seit langem weiß ,
bereits in den technischen Abreden vorgesehen ,
die den englisch-französtsch- türkischen Vertrag
begleiteten. Die Weigerung Athens hat eine auf¬
fällige Spannung der bisher als freundschaftlich
bezeichneten griechisch - türkischen Beziehungen
zur Folge gehabt . ^
Vorläufig kein Expeditionskorps mehr
O . Sch. Bern » 6. Juni . Zu dem propagan¬

distischen Zweck, bei dem französischen Bundes¬
genossen keinen allzu schlechten Eindruck von
England auskommen zu lassen , behaupten die
englischen Blätter zwar , man beabsichtige, ein

neue- Expeditionskorps nach Frankreich zu
schicken: bezeichnenderweise wird aber von nie¬
mand etwa die baldige Entsendung eines sol¬
chen KorpS in Aussicht gestellt . Die Londoner
Blätter betonen vielmehr vorbeugend, daß die¬
ses Korps diesmal wirklich ganz hervorragend
ausgerüstet werden müsse . Inzwischen müsse
aber die Verteidigung der britischen
Inseln selb st organisiert wer¬
den ( ! ) . Wie aus London gemeldet wird , wer¬
den in England zur Zeit zur Verteidigung de-
Landes kleine mobile , stark bewaffnete HeereS -
abteilungen aufgestellt , die durchgehend moto¬
risiert feien . Nach dem Chef der britischen
Truppen nennt man diese Abteilungen die
.Aronsides".

Die Verhaftungen von Anhängern der briti -
scheu faschistischen Partei nehmen ihren Fort¬
gang. In London sollen bereits etwa 180 biS
200 führende Mitglieder der aufgelösten Fa¬
schistischen Partei verhaftet worden fein . Auch
auS anderen Städten werden zahlreiche Ver¬
haftungen gemeldet , so aus Manchester , wo 40
ehemalige Anhänger der Faschisten verhaftet
wurden.

i

Dank an den Führer
Telegramm des Stellvertreters des Führers an Adolf Hitler

* Berlin » 8. Juni . Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz» hat nach dem
siegreichen Ende der Schlacht in Belgisch- und Französisch - Flandern den Dank de»
ganzen deutschen Volkes an den Führer in folgendem Telegramm zum Ausdruck ge¬
bracht :

Mein Führer !
Das deutsch« Volk dankt in tiefer Ergriffenheit und Liebe Ihnen

und unseren Soldaten » die unter Ihrer begnadeten Führung die grötzte Bernich»
tungs - und Entscheidungsschlacht in der Geschichte zum einzig dastehenden Sieg ge¬
stalteten.

Gott wird weiter mit denen fein, die den Sieg verdienen.-
< RndolfHetz .

Churdiiil baute vor
Am Tage, da das Oberkommando der Wehr¬

macht den zusammenfaffenbenBericht über An¬
lage und Ergebnisse der größten Vernichtungs¬
schlacht aller Zeiten veröffentlichte, hatte Herr
Churchill der Wucht dieser Tatsachen nichts
entgegenzustellen als eine Rede vor dem ver¬
sammelten Kalkhaufen des britischen Unter¬
hauses. Das wäre an sich nicht bemerkenswert.Aber diese Rede enthielt einige Wendungen,die das Ausmaß der britisch - französischen Ka¬
tastrophe direkt und indirekt unterstreichen.
Und das verdient registriert zu werden.Eine volle Woche lang hatte Herr Duff
Cooper auf Anweisung Churchills die britische
Niederlage als „Sieg " gefeiert, für den es
„kein Vergleichsbeispiel in der glorreichen
britischen Geschichte " gebe. Auf den gleichenTon herausfordernder Naivität , die sich aufder ganzen Welt nur Engländer bieten lassen,konnte mit Berbotsandrohungen fast die ge¬samte britische Presse eingestimmt werden.Herr Churchill aber hielt es jetzt für ratsam,vor der vollen Oeffentlichkeit des Unterhauses
diesen „Sieg " offen als „kolossale militärische
Katastrophe" zu bezeichnen . Der alte Fuchs
hatte in der Zwischenzeit bemerkt , daß seine
angestellten Lügner trotz aller aufgewandten
Lautstärke die furchtbare Sprache der Tatsachen
nicht überschreien konnten, und daß es um sei¬
nen eigenen Kopf und Kragen gehen könnte ,wenn er die alte Lügentaktik allzu plump fort¬
setzen würde. ^So zögerte er keinen Augenblick , Duff Coo¬
per öffentlich zu desavouieren , um sich durch
die Gloriole eines Wahrheitsfanatikers iman
denke : Churchill ! ) neuen Kredit zu verschaffen.Sr gab zunächst einmal „gigantische Material -
Verluste" zu . waS schon deshalb sehr zweck¬
mäßig war , als ja sehr viele Engländer sichmit . eigenen Augen davon überzeugt hatten,daß die Trümmer der britischen ExpeditionS-
armee ohne jede Waffe , teilweise sogar ohne
Schuhe und Hosen ankamen.

Daß er im gleichen Atemzug die weniger
leicht kontrollierbare Zahl der Geretteten mit
derselben Zahl multiplizierte , durch die er
zuvor die schweren Verluste der britischen
Flotte bei den Einschiffungsmanövern divi-
diert hatte, versteht sich am Rande . Hier han¬delte es sich um diejenigen Tatsachen , über die
daS britische Volk heute um keinen Preis
die Wahrheit erfahren darf. ES soll und mußin dem Glauben gehalten werden, daß große
Massen von jetzt „kampferprobten" Einheiten
zurückgekehrt seien und bereitstänben für den
Augenblick des Kampfbeginnes auf dem Bo¬
den der britischen Insel , die jetzt keine mehr
ist . Und es darf auf keinen Fall auch wan¬
kend werden in dem Glauben , daß die britischeFlotte nach wie vor alS Rückgrat der Welt-
macht Englands furchterregend und unver¬wundbar sei .

Um über diese beiden heikelsten Punktedie grobe Unwahrheit sagen zu können, schrittHerr Churchill in manchen anderen Teilen sei¬
ner UnterhauSrede zum äußersten und sagte— die Wahrheit. So erfuhr daS englische Volk
z . B„ baß beim blitzschnellen deutschen Angrifsauf Calais nur 30 unverwundete Briten uni
Franzosen „sich rechtzeitig retten" konnteu
So erfuhr England , daß die britische Expedi -
tionsarmee ^ „fast ihre sämtlichen Tanks " uni
„mehr als 1000 Geschütze " in deutsche Händ«
fallen lassen mußte. Und trotz aller unver¬
schämten Beschimpfungen deS belgischen Kö¬
nigs bequemte sich Herr Churchill sogar zu
dem Eingeständnis , daß das Schicksal der ein¬
geschloffenen flandrischen Armeen auch vor bei
Kapitulation Belgiens schon besiegelt war
„Wie ein Sensenschnitt" , sagte Herr Churchill ,
habe sich der deutsche Vorstoß „um die alliier¬
ten Armeen des Nordens geschwungen " uni
alle Verbindungen wbgeschnitten. Die Schult
daran habe im übrigen der französische Gene-
ralstab gehabt, der die Gefahr nicht rechtzeitig
erkannt und den („siegreichen ") Rückzug nicht
früh genug eingeleitet habe .

All diese direkten und indirekten Geständ-
nisse der W.ahrheit aus dem Munde Churchill ?
verdankt das britische Volk dem Umstand , daß
sein plutokratischer Diktator sie als unerläß -
lich betrachtete , um mit einer „Siegeszuversicht
trotz allem " zu schließen. Der Mann , der ge-
meinsam mit dem Juden Höre Belisha zu An¬
fang dieses Krieges den Sieg über Deutschlanl
noch „bequem " zu erringen hoffte , machte dabei
allerdings einige sehr bescheiden wirkende Ein-
schränkungen . Der Sieg , sagte er. sei dann
stche ^ wenn „England sich fähig zeige , die In¬
seln zu verteidigen, wenn nötig Jahre hin¬
durch und wenn nötig auch allein ." Vor¬
sichtigerweise setzte Herr Churchill hinzu, baß
er den Kampf auch bany noch fortzusetzen ge-

, denke, wenn die britische» Inseln ^ anz odei



em t DerMrrr DonnerskAtz , 6. Said! Wff

tefhortfe btfe&* fde*. Er gerettete «Ifo Ne
Insulaner auch schon langsam auf Len
vor , Latz ste eines schönen Tages Lie flam-
menLen Appelle zum „Aushalten " nach pol-
nisch-norwegisch -holländisch --belgischem BorbilL
nur noch per Raöio ans Kanada vernehmen
sollten .

In dieser Beziehung hätte Herr Churchill
seine Offenheit nur noch dadurch steigern kön¬
nen, Latz er auch Las Geheimnis preisgegeben
hätte, wie er in diesem Falle noch Schlachten
zu schlagen gedächte. Dieies Geheimnis aber
bewahrt er wohl auch weiter tief in seiner ge¬
stärkten Hemdenbrust. Und ob zur gegebenen
Stunde das britische Volk sich dann noch für
die Geheimnisse Churchills interessieren wird,
— wir können es abwarten . Der Gedanke
jedenfalls, Latz sich England eines Tages doch
auch ohne Churchill und ähnliche Verderber
Lohelfen könnte , ist durchaus nicht abwegig . Und
daß es notfalls auch Mittel gibt , solchen Ent-
schlüffen Nachdruck zu verleihen, dürste minde¬
stens seit dem 10. Mai nicht mehr zweifelhaft
sein. F r t tz K a i s e r.

Belgische Königskinderals Knegspfand ?
O . Sch . Bern , 6. Juni . Wie aus Paris ver¬

lautet , beabsichtigt das geflohene belgische Kabi¬
nett im Einverständnis mit der französischen
Regierung , die Kinder des Königs Leopold ,
den 10jährigen Kronprinzen Baudoin und die
Itzjährige Prinzessin Josefinc Charlotte , die
sich augenblicklich in dem südfranzösischcn De¬
partement Lot aufhalten , als Pfand in
Frankreich zurückzuhalten. Wie dazu di«
„Daily Mail " erfährt , diskutieren bereits bel¬
gische Kreise in Franlreich darüber , was mit
dem belgischen Prinzen geschehen solle. Di«
Mitglieder der belgischen Regierung , so heißt
es, würden wohl in den nächsten Tagen die
Königskinder aufsuchen . Aus allen Anzeichen
ist also nur zu entnehmen, datz ein Versuch
vorbereitet wird , hier einen politischen Kinder¬
raub vorzunehmen, möglicherweise um neue
Erprcflungen durchzuführcn.

Wie die amerikanische Presi« mitteilt . hat
der Botschafter der Vereinigten Staaten in
Brüssel, Cudahy, am vergangenen Sonntag
den belgischen König Leopold in seinem Schloß
ausgesucht. Bei dieser Gelegenheit habe ihm
der König eine Denkschrift für Präsi¬
dent Roosevelt mitgegeben, die die
Gründe für die Kapitulation der belgischen
Armee enthielt. Obwohl der amerikanische
Botschafter nichts über den Inhalt dieser Bot¬
schaft mitgeteilt hat , wollen amerikanische Zei¬
tungen jedoch aus der engsten Umgebung der
königlichen Familie die genauen Gründe der
Kapitulation erfahren haben . Am 25. Mai
hätten sich vier Mitglieder der belgischen Re¬
gierung bemüht, den König zu bewegen, mit
ihnen nach Frankreich zu fliehen, da die Lage
der belgischen Armee völlig verzweifelt sei .
Mit der Armee seien « ine halbe Million
Flüchtlinge eingeschloffen gewesen , die seit
drei Tagen kein Wasser und keine
Lebensmittel gehabt Hütten und buch¬
stäblich vor einer Panik standen . Bis zum 25.
Mai habe dann der König in Brügge vier
Mitglieder des Kabinetts bei sich gehübt: Mi¬
nisterpräsident Pierlot , Autzenminister Spaak ,
Kriegsminister Denis und Innenminister van
der Poorten . Alle vier seien der Ansicht ge¬
wesen , datz di« Lage für die belgische Armee
verzweifelt sei. Auf ihre Aufforderung hin.
mititznen nach Frankreichzu fliehen, habeder
Kö»W Leopold jedoch .geantwortet , .mit seiner .
FlüLt würde er das Signal zu einer allge¬
meinen Flucht geben . Welches auch das Schick¬
sal sei, das ihm bevorstehen möge, er werde bei
seiner Armee bleiben.

Moskaus ltrteil
ützer die Lage der Westmächte

» Moskau, ». Juni . I « grotzer Ausmachuug
erscheine« in der Moskauer Preffe die Berichte
über die Flucht der Engläuber aus Düukirche «,
sowie die Einnahme der Stadt durch die deut¬
scheu Truppe » . Iu politische» Kreise » bezeichnet
mau deu deutschen Sieg in Belgien und Nord»
fraukreich als nunmehr vollständig.

Das vielgelesene Moskauer Blatt „Wetscher-
naja Moskwa" schreibt, die dem deutschen
Oberkommando gestellte Aufgabe der Etnkrei-
sung und Vernichtung der Nordgruppe der
englisch-französischen Armee sei gelöst . Die Ge¬
schichte kenne keine so ungeheueren Operativ -
nen, wo eine Millionenarmee sich als einge¬
schloffen und zuguterletzt jeder Widerstandsmög¬
lichkeit beraubt erwiesen habe . So sei denn auch
das Ergebnis der Schlacht für die Westmächte
„eine noch nie dagewesene Rieder -
l a g e" . Von ixtzt an, so stellt das Blatt weiter
fest , trenne das britische von den deutschen Hee¬
ren nur noch die schmale 85 Kilometer Straße
von Calais , die ganz im Schußfeld der deut¬
schen schweren Artillerie liege. Die englisch-
französischen Streitkräfte seien damit endgültig
gespalten.

Der erfolgreiche AuSgang der
Flandernschlacht hat Deutschland einen
gewaltigen strategischen Sieg gebracht , während
die Westmächte eine neue Niederlage erlitten
haben. Alle die Hoffnungen und Berechnungen
des englisch-französischen Oberkommandos, datz
die im Norden eingeschloffenen Truppen lange
Widerstand leisten würben und datz das zurück¬
flutende französische Heer in aller Ruhe neue
Positionen an der Somme und Aisne vorberei¬
ten könne , sind gänzlich gescheitert ." Die für
die Westmächte nunmehr entstandene Lage be¬
zeichnet das Blatt als überaus ernst.

Als die Ursachen der vernichtenden Nieder¬
lage werden bezeichnet : Die Ergreifung aller
Initiative durch Deutschland, das Uebergewicht
Deutschlands in der Luft und die Tankwaffe,
die neuen deutschen Kampfmethoden, die ener¬
gische und kluge Führung der Operationen auf
deutscher Sette und die Zwiespältigkeit in der
militärischen Führung auf der anderen Seite .

Britisches Gold in Sicherheit
* Neuyork, 5 . Juni . Der Neuyorker Bunbes -

reservebank ging aus dem Ausland Mer Ka¬
nada eine aus 200 Millionen Dollar geschätzte
Goldsendung zu. Es ist dies eine der größte«
hier jemals eingetroffenen Geldsendungen
Beamte der Reservebank lehnten es ab, die
Herkunft des Goldes anzugeben. Finanzkreise
nehmen jedoch laut „Associated Pretz " an, daß
der größte Teil des Goldes aus England
stammt.

Echt britische Seeräubermethoden
* Philadelphia , 5. Juni . DaS britische Kon¬

sulat in Philadelphia teilte mit , es habe die
Kapitäne zweier hier aufgelegter dänischer
Frachter aufgefordert, die Schiffe bis spätestens
8. Juni auf England zu Mertragen , widrigen¬
falls ste nach Auslaufen als Prisen gekapert
würden.

„
Euer Rohm wird onser Lebe « überdauern

"

Tagesbefehl des Generalfeldmarschalls Göring an die Luftwaffe
* Berlin » 5. Juni . Der Oberbefehlshaber der

Luftwaffe, Generalfeldmarschall Göring , hat
an die Soldaten der Luftwaffe folgenden Ta¬
gesbefehl gerichtet :

Soldaten , Kameraden !
Der größte Sieg aller Zeiten ist er¬

rungen . das Feldherrngenie unseres Führers
und Obersten Befehlshabers hat die große
Schlacht im .Westen zum herrlichsten Triumphder deutschen Waffen gestaltet.

Unvergänglichen Lorbeer hat sich unsere
junge Luftwaffe in diesem gewaltigen Ringen
erworben und entscheidenden Anteil an dem
Sieg gehabt , den die deutsche Wehrmacht über
die Streitkrüfte zweier Weltmächte und ihrer
irregeführten Hilfsvölker errungen hat.

Aus vollstem Herzen danke ich euch» meine
Soldaten und Kameraden, für eure Leistungen.
Ich weiß, datz sie übermenschliche waren , denn
nur dadurch konnte dieser prachtvolle Sieg er¬
rungen werde«, datz ihr — jeder einzelne euer
Letztes hergabt.

Stolz bi» ich auf euch und mit mir ist es
unser geliebter Führer und unser ganzes deut¬
sches Volk . Der Ruf der deutsche« Luftwaffe
ist durch ihre Taten in deu vergangenen weni¬
gen Woche« bis in die kleinsten Hütte« unseres
Vaterlandes und darüber hinaus bis in de«
letzte» Winkel der Welt gedrungen. Ihr habt
es erreicht, datz unsere Gegner euch nicht nur
achte«, fouder» fürchten lernten . Spätere Ge¬
schlechter werde« von eure» Tate » singe« «ud
sage» »ud euer Ruhm wird unser Lebe» über¬
dauer«.

In ununterbrochenen rollenden Angriffen
und in züsammengefatzterWuchthabendie
Kampf - und Sturzkampfverbände
ihre vielseitige Aufgabe gelöst , ohne Rücksicht
auf gegnerische Abwehr griffen sie an , wo es
nur Ziele gab . Ihre Bomben fielen auf feind - -
liche Flugplätze, auf Marschkolonnen und
Nachschubwege des Gegners , auf Kriegsschiffe
und Festungswerke, auf Vunkerstellungen und
Panzerverbände , überall wurden eure Bom¬
ben dem Gegner zum Verderben und besiegel¬
ten seine Niederlage.

Still und unauffällig war die Arbeit der
Aufklärer , stundenlang flogen ste einsam
über Feindesland und schufen mit ihrem Ein¬
satz die Grundlage für die Führung . Zuver¬
lässigkeit und Schnelligkeit ihrer Meldungen
waren mustergültig : ohne sie wären wir blind
gewesen .

Jagdfltege .r undZerstörer sorgten
im schneidigen Angriff für die Sicherheit un¬
serer fliegenden Verbände und für die Sicher¬
heit der Heimat. In unzähligen Luftsiegen
haben sie den Gegner geschlagen und den rit¬
terlichen Luftkampf zu neuem Heldentum ge¬
führt.

Unser« Fallschirmtruppen und dir
Luftlandeetnheiten haben eine in der
Geschichte erstmalige Aufgabe mit heroischer
Tapferkeit und mustergültiger Kampfesfüh¬
rung gelöst . Auf einsamem Posten haben sie
ausgeharrt und die eroberte Stellung gehal¬
ten, bis die Erdtruppe herangekommen war .

Die Flakartillerie — in der Abwehr
feindlicher Luftangriffe zum Schild von Heimat

und Front geworden — hat nicht nur in zer¬
mürbendem, langanhaltendem Wachdienst ihre
stille Pflicht getan, sondern auch eine derartig
große Anzahl feindlicher Flugzeuge und Pan¬
zerwagen vernichtet , daß sie sich als eine so¬
wohl für den Luft - als auch für den Erdkamps
wertvolle Waffe erwiesen hat.

Blitzschnell, wie die gesamte Luftwaffe, hat
die Luftnachrichtentruppe für die Be¬
fehlsübermittlung . für die Sicherheit unserer
Flugzeuge die Voraussetzungen geschaffen und
sich damit den Ehrennamen einer Führungs¬
truppe der Luftwaffe voll verdient.

Transportverbände haben in uner¬
müdlichem Einsatz , wie im Polenkrieg und in
Norwegen, auch im Westen bei Tag und Nacht
oft weiteste Strecken zurückgelegt und Mann
und Material ohne Rücksicht auf Wetter , Zu¬
stand der Landeplätze und feindliche Gegen¬
wehr an die weitervorgeschobenen Ziele ge¬
bracht .

Die Männer der Bodenorganiasation
haben unsere Tausende von Flugzeugen , unser
kostbarstes Gerät , auch unter den widrigsten
Umständen so instand gehalten und gewartet,
mit wenigen Hilfsmitteln ausgebeffert, daß
diese Flugzeuge und Geräte mit der Sicherheit
eines Uhrwerkes arbeiteten und damit das
Wort von der Verbundenheit von Technik und
Soldatentum in der Luftwaffe wahr gemacht.

Die Führung unserer Luftwaffe war in
den vergangenen Wochen immer wieder vor
gewaltige Aufgaben gestellt worden. Sie hat
diese Aufgaben gelöst und zwar derart , daß
wir diesen größten Sieg der Kriegs¬
geschichte aller Völker erringen konn¬
ten. ES bleibt gleichgültig , ob diese Aufgaben
nach bewährten Regeln klassischer Kriegskunst

zu meistern waren , oder ob es galt , neue
Wege zu beschreiten . Unsere junge Luftwaffe
hat für Strategie und Taktik des Luftkrieges
neue Wege gewiesen . Wir sind vor keinem
noch so kühnen Entschluß zurückgeschreckt .

Arbeiter und Ingenieure , Betriebsführer
und Angestellte der Luftfahrtindustrie
haben Meisterwerke der Technik in einer
Menge geliefert, die alle Erwartungen über¬
troffen hat und damit unsere Luftwaffe zur
stärksten der ganzen Welt gemacht. Ihr Anteil
an dem errungenen Erfolg entspricht der
Größe ihres Fleißes .

So jung unsere Waffe, so kurz ihre Geschichte
ist, so groß und umsaffend ist sie in ihrer Viel¬
gestalt , so glänzend hat sie sich bewährt.

Wir habe « einen Erfolg errungen und ihn
mit dem Blut bester uud tapferster Kameraden
bezahlt. In Ehrfurcht senke« wir unsere Fah¬
nen, «eigen wir «ns vor diesen Männer «, die
mit ihrem Leben diese« Sieg erringen halfen.
Ihre Namen wollen wir als Vorbild in un¬
sere» Herze« bewahre«. Wir danke» einem gü¬
tigen Geschick, daß die Zahl der Opfer, gemeffe«
au der Größe des Erfolges , wahrlich gering
blieb.

Uud »»«, meine Soldaten «nd Kameraden,
gilt es «ach altem Soldatenbrauch deu Helm
fester zu binden und bcreitznstehc«. Der furcht¬
bare Schlag, der »nsere Gegner getroffen hat,
hat ste reis gemacht für den Stoß ins Herz.
Diese « Stoß wolle « wir führen» als des deut¬
sche» Schwertes Spitze» auf daß der Sieg er¬
rungen werde.

Vorwärts für « » seren Führer
und unser deutsches Äolckl

Hauptquartier , deu 5. Juni .
_ fgez. ) Göring , Geueralfeldmarschall.

« Soldaten ! Zch bin stolz auf euch
"

Tagesbefehl des Oberbefehlshabers des Heeres an das Westheer
* Berlin » 5. Juni . Der Oberbefehlshaber des

Heeres , Generaloberst von Branchitsch .
hat folgenden Tagesbefehl an das Westheer
erlaffen:

Eine große, für den Fortgang des Krieges
entscheidende Schlacht ist siegreich beendet. Die
holländische und belgische Armee haben die
Waffen gestreckt. Große Teile des französischen
und englischen Heeres sind gefangen od«r ver¬
nichtet . Unübersehbar ist die Beute an Ge¬
schützen , Kampfwagen und wichtiger , für den
Feind unersetzlicher Ausrüstung .

Eine kühne entschloffene Führung , nie ver¬
sagender Kampfgeist der Truppe haben gleichen
Anteil an diesem einzigartigen Siege . Jeder
hat sein Aeutzerstes daran gesetzt. Ueberall sind
die alten deutschen Soldatentugenden . Tapfer¬
keit und Entschlußfreudigkeit, Disziplin und
Kameradschaft , leuchtend in Erscheinung ge¬treten.

Treue Waffenkameradschaft und hervorragen¬
des Zusammenwirken mit der Luftwaffe haben
in kurzer Zeit jeden Widerstand des Feindes
gebrochen .

Truppen der Südfront und im Westwall ha¬
ben durch tapfersten Einsatz in Angriff und
Verteidigung die Operationen in Belgien und
Nordfrankreich gedeckt und dadurch die weit-
tragende Angriffsoperation ermöglicht .

Unermüdlich für die Versorgung der kämp¬
fenden Truppe tätig haben alle Einheiten der
rückwärtigen Dienste voll ihre Pflicht erfüllt
und zum großen Erfolg wesentlich beigetragen.

Soldaten ! Ich bi « stolz anf euch
« ud spreche euch allen für enre
überragenden Leistungen Dank
und Anerkennung aus . Ich gedenke
dabei mit Stolz und Trauer der Gefallene«
«ud Verwundeten» die «ns de» Weg zum Sie¬
gen bahnen halfen.

Noch ist das Letzte nicht getan, aber jeder
weiß: einem Heer, das solche Taten vollbrachte ,
muß dies Letzte gelinge».

Darum vorwärts mit Gott , mit dem Führer
«ud für Deutschland.

von Branchitsch »
Generaloberst «nd Oberbefehlshaber des Heeres.

Der Führer verlieh 12 wettere Ritterkreuze
* Führerhauptquartier , 5. Juni .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat anf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres , Generaloberst v. Ära «»
chitsch, das Ritterkreuz zum Eisernen Krenz
an folgende Offiziere verliehen :

Generalleutnant Rudolf Schmidt , Kom¬
mandierender General eines Armeekorps.

Generalleutnant Rudolf Betel » Komman¬
deur einer Panzer -Division.

Generallentnaut Adolf Kuntzen » Kom¬
mandeur einer Pauzer -Divifio«.

Generalmajor Werner Kemps , Komman¬
deur einer Panzer -Division.

Oberst Wolfgang Fischer , Kommaudenr
einer Schützen -Brigade .

Oberst Hermann Breith , Kommaudenr
einer Panzer -Brigade .

Oberst Panl -Hermanu Werner , Komma«,
denr eines Panzerregiments .

Oberst Johann v . Ravenstein , Komman¬
deur eines Schützen-Regiments.

Oberst Karl Rothenburg , Kommandeur
eines Panzer-Regiments.

Oberstleutnant Hermann Balck , Komman¬
deur eines Schützen -Regiments .

Oberleutnant Gerhard Etzold » in einem
Krad-Schützenbataillo«.

Feldwebel Rnbarth , in einer Pionier -
Kompanie.

Generalleutnant Rudolf Schmidt hat
mehrfach durch kühne , selbständige Entschlüsse
und tatkräftige Durchführung unter persön¬
lichem Einsatz Erfolge von entscheidender Be¬
deutung mit feinem Armeekorps errungen . Im
richtigen Augenblick faßte er die Panzerkräfte
seines Korps so zusammen, daß sie wesentlich
zur Einkesselung des Feindes beitrugen.

Generalleutnant Rudolf Betel durchbrach
mit seiner Panzerdivision die belgischen Grenz¬
befestigungen und erzwang den Maas -Ueber-
gang nördlich Sedan : unter hervorragendem
persönlichen Einsatz gelang seiner Truppe der
Durchbruch zur Kanalküste in Gegend Bou-
logne.

Generalleutnant Adolf Kuntzen hat sich
mit der von ihm geführten Panzerdivision bei
dem Durchbruch zur Kqnalküste durch besonders
schneidiges Borgehen und tapferes Verhalten
ausgezeichnet . Am 20. Mai eroberte seine Di¬
vision in Sturmfahrt Montreuil sur Mer : von
dort führte Generalleutnant Kuntzen unter per¬
sönlichem Einsatz in erfolgreichen Kämpfen
seine Division nach Osten .

Generalmajor Werner Kempf hat sich be¬
reits im Feldzug in Polen als Führer eines
Panzerverbandes besonders ausgezeichnet. Bei
der groben West-Offensive stieb er an der Spitze
seiner Panzer -Division bereits " am ersten An¬
griffstag tief in den Feind vor. Im kühnen
Zupackcn überschritt die von ihm geführte Pan¬
zerdivision den Oise -Abschnitt und machte in
drei Kampftagen mehr als 10 000 Gefangene.
Generalmajor Kempf , der persönlich keine Ge¬
fahr mied , war die Seele des Angriffes und der
Verfolgung .

Oberst Wolfgang Fischer erzwang mit
seiner Brigade , an deren Spitze er selbst vor¬
stürmte, den Uebergang über die Maas und
bildete trotz schwerer feindlicher Abwehr einen
starken Brückenkopf . Im weiteren Verlauf des

Durchbruches war auch die Wegnahme der star¬
ken Seefestung Calais im wesentlichen bas
Verdienst Oberst's Fischer und der von ihm
geführten Truppen .

Oberst Hermann Breith hat als Kom¬
mandeur einer Panzerbrigade beim ersten Zu¬
sammentreffen französische Panzer vernichtend
geschlagen und bei dieser Gelegenheit mit sei¬
ner Brigade «ine große Anzahl von ihnen zer¬
stört . Später überwand er in vorbildlichem
Angriffsgeist schwerstes feindliches Abwehr¬
feuer und führte , obwohl selbst verwundet,
seine Brigade persönlich zum Sieg .

Oberst Paul Hermann Werner bat als
Kommandeur eines Panzerregiments durch
sein entschlossenes, tapferes Verhalten und
seine geschickte Führung den Vorstoß starker
feindlicher Panzerkräfte gegen eine wichtige
Vormarschstratze abgewiesen und verhindert
Später hat er selbständig den Entschluß gefaßt,
di« Festung Maubeuge von Süden her zu neh¬
men . Er besetzte mit Teilen seines Regiments
die Zitadelle sowie zwei Forts und hielt sie
bis zum Eintreffen weiterer Verstärkungen.

Oberst Johann v . Raven st ein war mit
seinem Schützenregiment maßgeblich am Ueber¬
gang über die Maas und am Durchbruch durch
die belgischen Befestigungen beteiligt. Unter
seiner persönlichen Führung wurde die Be¬
satzung « ines von feindlichen Panzer - und Jn -
fanteriekräften gehaltenen Ortes in umfassen -
dem Angriff vernichtet bezw . gefangen genom¬
men . Unter den Gefangenen befanden sich auch
Teile des Stabes der französischen 9 . Armee.

Oberst Karl Rothenburg war mit sei¬
nem Panzerregiment bei fast allen Durchbrü¬
chen und Verfolgungen an der Spitze der Divi¬
sion. Persönlich setzte er mit seinem VefehlS »
wagen eine feindliche Batterie außer Gefecht.
Mit der Durchbrechung feindlicher Befestigun¬
gen und der Zersprengung zweier Divisionen
schuf er die Grundlage für d«n raschen Vor¬
marsch auf ArraS.

Oberstleutnant Hermann Balck , der vereitS
am 17. Mai im OKW.-Bericht genannt wurde,
durchbrach mit seinem Regiment bet Sedan die
Befestigungen der verlängerten Maginot -
Linie und nahm in siegreichen Berfolgungs -
kämpfen mehrere tausend Mann gefangen.
Auch beim Durchstoß unserer Verbände auf
Abboville war Oherstleutnant Balck mit sei¬
nem Schützenregiment hervorragend beteiligt.

Oberleutnant Gerhard Etzold errang bei
den Kämpfen einer Panzerdivision mit seinen
Kradschützen besondere Erfolge. Er setzte am
19. Mai acht feuernde feindliche Panzer außer
Gefecht, vernichtete zwei Batterien und ein
englisches Bataillon und machte etwa 12 000
Gefangene, worunter sich auch ein Teil des
Stabes der 9. französischen Armee befand . Er
hat bei all diesen Taten vorbildlichen Schneid
und hervorragende Umsicht bewiesen .

Feldwebel Rubarth hat als vorderster
Stotztrupp -Führer seines Pionierbataillons im
Flotzsack die Maas überquert . Am anderen
Ufer gelang , es ihm , im kühnen Einsatz mit
seinen Pionieren fiehen feindliche Bunker , die
die UebergangSstelle beherrschten , nach Spren¬
gung der Scharten zu erobern und dadurch
wesentlich zym Gelinge« des Maasüberganges
beizutrage».

„Rraslquell des Feldheeres-
Generaloberst von Branchitschau das Ersatzheer

* Berlin , 5. Juni . Der Oberbefehlshaber
des Heeres. Generaloberst v . Branchitsch ,hat an das Ersatzheer folgenden Tagesbefehl
erlassen :

Soldaten derHeimat !
Die große Einkretfungsschlacht in Belgien

und Nordfrastkreich ist siegreich geschlagen . Ein
wichtiger Abschnitt des Feldzuges im Westen
ist abgeschlossen.

Holland ist durch deutsche Truppen besetzt.
Das belgische Heer hat kapituliert . Starke
Teil« der englisch- französischen Armee sind ver¬
nichtet oder gefangen.

Als Kraftquell des Feldheeres
habt Ihr an Liefen einzigartig«» Siegen Eurer
Kameraden an der Front einen wesentlichen
Anteil. In zäher ernster Arbeit und opfer¬
freudigem Einsatz habt Ihr in der Heimat den
Ersatz an Personal und Material für das Feld¬
heer stchergestellt und , damit die Voraussetzun¬
gen für diese großen Erfolge geschaffen.

Ich weiß , daß Ihr alle lieber mit der Waffe
in der Hand «eben euren Kameraden an der
Front kämpfe « möchtet , »ud ich bin überzeugt ,
daß jeder von Euch dort genau so wie sie seine»
Mann stehen würde .

Aber der Soldat hat getreu seine« Befehle«
anf jedem ihm zngewicsene « Platz seine Pflicht
zu erfülle «. Und Ihr habt ste voll erfüllt .

Dafür spreche ich Euch Dank und Aner¬
kennung aus . Im Vertrauen auf den Füh¬rer , in fester Kampfgemeinschaft zwischen Frontund Heimat werden wir den sicheren Endsieg
erringen .

, von Branchitsch ,
Generaloberst und Oberbefehlshaber - es Heeres.

Halbes französisches Eingeständnis
I . B . Genf, 5. Juni . Die Einnahme von

Dünkirchen wird amtlich in Paris nur indirekt
zugegeben . Es wird lediglich festgestellt, durch die
letzten Einschiffungen seien die Operationen
als beendet zu betrachten. Auch Admiral
Abrial , der anfangs die Verteidigung von
Dünkirchen durchführen sollte , habe sich einge¬
schifft . Gleichzeitig bequemt sich die französische
Admiralität zunächst einmal zu dem Einge¬
ständnis, daß 8 französische Kriegs¬
schiffe , darunter zwei Torpedoboote und
Zerstörer , im Verlauf der Operationen ver¬
loren gegangen seien . Mit diesen Opfern
habe die Admiralität jedoch vorher gerech¬
net. ( !)

In einem Havasbericht über die letzten
Stunden vor dem Fall Dünkirchens steht der
für die englisch-französische Verdrehungskunst
typische Satz : „Die Soldaten fielen um vor
Erschöpfung , aber ihre Moral war intakt."
Der „Paris Midi" besitzt sogar die Dreistig¬
keit, die wilde Flucht als eine Operation zu
bezeichnen , „die jenseits des Rheines der Le¬
gende von der Macht der deutschen Waffen
einen schweren Schlag versetzt hat".

Neuer Klüchtlingszug aus Gibraltar
* Rom , 5. Juni . In Rabat kam , wie Ste-

fani meldet, ein neuer Zug von Flüchtlingen
aus Gibraltar in Begleitung von englischen
Polizisten au.

D « r Führer hat mit dem 31. Mai de*
Führer des Arbeitsdienstes Victor Band , FÜb-
rer des Arbeitsgaues 35 (N' ederdonau) , »um
Generalarbeitsführer befördert-

Reichsarbeitsführer Hier ! schlv?
dieser Tage eine mehrtägiae Besichtigungsrein
von Einheiten des Retchsarbeitsdienstes av,
die mit kriegsmäßigen Aufgaben zur Unter¬
stützung der Truppen in Belgien , Holland un»
Nordfrankreich betraut sind .

Deutschlands neuerliche War¬
nung an die Regierung der Ber¬
einigten Staaten vor britischen Anschlä¬
gen auf amerikanische Flüchllingsschiffe findet
in der amerikanischen Presse ebenso wie d»
Noten an die Vereinigten Staaten , M«rik»
und Panama wegen der provokatorischen Tä¬
tigkeit von Angestellten des Secret Service i«
Mittelamerika starke Beachtung. Unter der
Ueberschrift „Das ' Reich warnt die Bereinig¬
ten Staaten vor britischen Komplotten" sch »'
dert „Neuyork Times " die Gründe , die Deutsch¬
lands Schritt veranlatzten.

Nachdem amtlichen französische «
Bericht sind die Truppen in Dünkirchen
„gemäß den festgesetzten Plänen " eingeschissi
worden, wozu offenbar auch gehörte, datz dies
„unter dem Feuer deutscher Maschinengewehre
geschah .

Deutsche Zuge«» sammelt !
* Berlin , 5. Juni . Der bevollmächtigte Ver¬

treter des Reichsjugendführers , ObergebietS-
führer A r m a n n , erläßt zum Sammeltag der
deutschen Jugend am kommenden Samstag und
Sonntag den nachstehenden Aufruf :

„Es gibt wohl kaum einen besseren Beweis
für die innere Stärke und Widerstandsfähig¬
keit Deutschland als die Tatsache , daß der un»
aufgezwungene Krieg keinerlei hemmende «
und schädigenden Einfluß aus die Bereich«
unseres Läens und unserer Entwicklung aus¬
geübt hat und ausüben können wird , in denen
die Wurzeln unserer Kraft und ihrer steten Er¬
neuerung ruhen.

Das tritt besonders deutlich auf dem weit¬
verzweigten Gebiet der Jugendarbeit in Er¬
scheinung . Keine einzige Maßnahme , kein
Schritt voran ist ins Stocken gekommen . Ledig¬
lich die Schwerpunkte der Arbeit wurden ver¬
lagert und nach den Erfordernissen des Krieges
ausgerichtet. Sticht allein bei der Bergung der
Ernte , auf alle » Gebieten des Hilfsdienstes
wurden unsere Jungen und Mädel eingesetzt-
Wie in den Jahren vorher traten ste vor Weih¬
nachten - als Sammler für das Kriegs-WHW-
an. Wie in jedem Jahr werden sie auch am &
und 9 . Juni 1940 am Sammeltag der deut¬
schen Jugend im ganzen Deutschen Reich wieder
antreten und ihre Abzeichen darbieten .

Als Abzeichen hat die Jugend Rune« %**
wählt, uralte Sinnbilder unvergänglichen Le¬
benswillens und ewiger Erneuerung . Wen «
jeder deutsche Man «, jede deutsche Frau a«
Sammeltag der Jugend ei» solches Abzeichen
trägt , daun ist der Sinn des Tages erfüllt , der
deutschen Jugend z« zeige«, daß ste lebendig
ist im Herze« des ganze « Volkes."

.Rache sür Paris-?
Die dentsche Luftwaffe wird ste empfangen
* Berlin , 5. Juni . Revanche pour Pari»!

gellt der hysterische Schrei der französische«
Sender durch den Aether. Revanche wofür,
wird man sich zunächst fragen. Etwa dafür , daß
die von den Engländern und Franzosen no«
nicht abgeschossenen „kümmerlichen Reste der
deutschen Luftwaffe ohne Erfolg auf Paris
Bomben geworfen" haben und dabei sich flß«
Mühe gegeben haben, alte Eisengitter zu ver¬
biegen und im besten Falle sich Schulen uns
Lazarette als lohnendes Ziel für ihre An¬
griffe auf die so ungeheuer verteidigte Stadt
Paris herauszusuchen?

Frankreich, das immer so stolz war auf sein«
Freiheit , hat heute eine Zensur , der es in efj
staunlicher Weise bisher gelungen ist, dem Vo»
die Wahrheit über seine Lage zu verbergen-
Trotzdem konnte sie nicht verhindern , daß g «-
wiffe Gerüchte bekannt wurden, aus denen 8 «**
vorgeht, daß z. B . ein großes öffent -
lichesGebäuöe , in Deutschland würde m«*
es vielleicht Luftfahrtministerium nenne«,
schwer getroffen wurde, daß verschieden«
kriegswichtige Betriebe gebrannt
haben , daß französische Flugplätze
mehr oder weniger vernichtet worden sind .

Vielleicht interessiert diese Wahrheit das fran¬
zösische Volk gar nicht, denn es ist so stark, da?
es solche Verluste, wenn sie der Wahrheit ent¬
sprechen sollten , garnicht spüren würde. Was
bedeutet es schon für die französische Luftwaffe.'
daß die Flugzeugwerke Potez in deutscher Han»
sind ? Was bedeutet es. daß einige tauf ««;
Elugzeuge vernichtet oder verbrannt wurde« '

roßbritannien und Frankreich haben uns«-
achtet dieser Tatsache ,,weiter die Reste de»
deutschen Luftwaffe, die nur noch von jung«*
unerfahrenen Männern geführt wird", ver¬
nichtet wie bisher .

Dann fragen wir : Warum schleichen sich ***
französischen Flugzeuge , unterstützt von ihre »
Herren , den Engländern , nur bei Nacht »»"
Nebel übet die deutsche Grenze und streue«
dort wähl- und planlos ihre Bomben über das
Gelände, nur um sagen zu können , sie habe«
auch Bomben geworfen. Warum komm « ff
die französischen Geschwader nicht
amhellichtenTag . wtedasdied eu »
schen Flieger gemacht haben ? Ws-
haben den Engländern in Norwegen « «"
Frankreich Gelegenheit gegeben , „Erfolge"_»«
erringen , die mit ehernen Lettern in die G«
schichte dieses Piratenvolkes eingegraben we¬
ben . Warum benutzt nicht auch die französisch:
Luftwaffe die Gelegenheit, sich am Tage sw
offenen Kampf ähnliche Lorbeeren zu hole« '
Die deutsche Luftwaffe wird sie jederzeit rvarv>
begrüßen.

„Zurückgezogen !
" - meint Duff Loop"

* Genf, 5. Juni . Ein Kommunique bei Lon¬
doner Kriegsminrstertums besagt , daß in d«
Nacht vom 81. Mai zum 1. Juni die britisch«»
Streitkräfte im Bereich von Bodö „zurück«^
zogen " worden seien. *

Eine sehr vorsichtige AusdruckSweise !
den bisherigen Gepflogenheiten deS 4?«** gDuff Cooper hätte man erwarten können , da
sie „siegreich" oder zumindest „erfolgreich *
rückgezogen wurden.
Verlag : „Führcr" -Vcrlag GmbH ., Karlsruhe.
lagrdtrektor : Emil Münz , tzauptschrlftlelter : Dr.
Neuscheler . Rotationsdruck : Sitdweftdeuische Druckt .,^,
BerlagsgefelllLaitmbH„ Karlsruhe. Z. St. ist *»*
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Der Ffihrer am 2. Juni auf der Vimy -Hfihe

Im Hintergrund das kanadische Weltkriegstotenmal , welches naciv einer Meldungdes englischen Lügenministers Duff Cooper von den „deutschen Barbaren “ zer¬
stört worden sein soll . Eines der schlagendsten Bilddokumente für die scham¬
lose Verlogenheit der englischen Propaganda . (Presse -Hoffmann )

NM

Der Führer bei einer Lagebesprechung mit Generaloberst von Kluge im Westen . (Presse -Hoffmann )

Führer

Front

ÄS

Blickrichtung England: Deutsche MG’s am Strand von Ostende
Mit der Eroberung der Kanalhäfen Ostende , Calais und Dünkirchen hat die
deutsche Wehrmacht in blitzartigem Schlag einen Erfolg erzielt , der den deut¬
schen Armeen im Weltkrieg trotz jahrelangen , blutigen Ringens versagt blieb .
Jetzt ist der Krieg , den England heraufbeschwor , an die Schwelle der feind¬
lichen Insel herangerückt . (Atlantik -M.)

wrn

Qf .Tj

Df :

Unübersehbar häuft sich die Kriegsbeute in Calais .
, (PK -Goffer j e-Presse -HofimanrQ

-

'T*-* 2*'*’V

Der Führer begrüüt während einer Fahrt in das Operationsgebiet einen Kriegsbildberichterstatter einer
Propaganda -Kompanie . In der Mitte Generaloberst von Reichenau im Gespräch mit Generalleutnant
Bodenschatz . (Presse -Hoffmann )

> So sah der • siegreiche Rückzug « der Engländer aus !
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Die deutsche Luftwaffe versenkte vor der Reede von Dünkirchen liegende Kriegs - und Transportschiffe , auf denen Reste des
geschlagenen britischen Expeditionsheeres zu entkommen versuchten , bzw . setzte sie durch schwere und schwerste Bomben
in Brand . Gezeichnet von Adolf Bock (Scherl -M.)

i
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VxxhJMShjts, ya\ an, vo\ ak .
Wieder sind die deutschen Divisionen und -

Luftgefchwader an - er Westfront zur Fort - -
setzung des Kampfes für Freiheit und Zukunft -
unseres Volkesangetreten , und zu ihm sind zahl - f
lose neue Divisionen getreten die zum erstens O Man sagt , daß das deutsche Volk ein be -
Male den Gegner sehen und schlagen werden, Isonderes Interesse für Geographie habe .
Eine neue Etappe auf dem Wege zum End- ß Zweifellos stimmt das . wenn man sich daran
sieg hat begonnen, und wieder wie in den ver- I erinnert , daß beispielsweise die französischen
gangenen Wochen und Monaten ist ganz - und englischen Gewaltpolitiker vom Versailler
Deutschland im Geiste bei seinen tapferen - Vertrag nicht einmal wußten , wo Oberschle-
Truppen . - sien lag. Nein , nein in Deutschland hat man

Bevor aber der Aufruf des Führers auß ^ "« einige Kenntnisse in Erdkunde, beson-
Bolk und Soldaten gestern vormittag die iteue = £ er® eS ^ ^ett europäischen Raum
Kampftage bekannt gab . galt es . einmal einen - handelt. Wenn es sich aber um Land,trlche nne
Augenblick still zu stehen , Rückschau zu halten - Belgien und Nordfrankrelch dreht , dann sind
auf den fast unglaublichen Erfolg der deut- Z ^ ) * * auch dem einfachsten ^Arbeiter , der aus
schen Wehrmacht in den wenigen Wochen des - ?)uer Zeitungskarte den Liegeslauf unserer
erfolgreichen Kampfes im Westen . Als am - Armeen verfolgt , kleine Dörfer ebenso bekannt
Dienstagabend der Sprecher des Rundfunks N wie seine eigene Heimat,
eine wichtige Sondermeldung aus dem Iüh - - ^ ^ eder Kilometer, der in diesen Tagen und
rerhauptguartier für später ankündigte, daß Kunden von unseren Panzern , von unseren
gab es wohl niemanden , der seinen Lautspre« - Motoren und Geschützen zuruckgelegt wird,
cher abgeschaltet hätte und ins Bett gegangen - wurde schon einmal . ja zehn- und hundertmal
wäre . Und die Spannung stieg von Minute - ^ den Fabriken und Werkstätten .bewältigt,

Minute , als der Sprecher immer wieder Franzosen , denen allmählich im Ange

Soldaken und Arbeiter Träger des Sieges
Was der Soldat an Tapferkeit und Opfermut aufbringt , das gibt der Arbeiter

an Zähigkeit und Fleiß
sien *, wenn bann mit Fingerspanne und Zoll¬
stock die Kilometer ausgemeffcn werden, dann
ist das mehr als die einst so berüchtigte Stamm¬
tischstrategie . Es ist der Ausdruck der Gewiß¬
heit : Der deutsche Soldat und der
deutsche Arbeiter erzwingen unter
der Führung Adolf Hitlers den
Steg !

Während des Krieges
Rauchverbot für Studentinnen

Auch die Studentinnen wollen überall ein
Beispiel geben , nicht zuletzt für die Frage des

zu
auf die besondere Wichtigkeit dieser zu erwar - D ' ' °" d - r berstenden Granaten ein Licht aus-
tenben Meldung hinwies , als er aufforberte . - üeht , haben ausnahmsweise^ recht, wenn sie
auch den Nachbarn, der über kein Rundfunk- - weinen : „Hitler hat diese -schlachten in sei -
gerät verfügt , an den Apparat heranzuholen . - n-n Fabriken schon vorher gewonnen gehabt !"
Ganz Deutschland sollte diesen stolzen Bericht - ? »je « , : © ol & aten der Welt
der Flandernschlacht vernehmen.

b er beste Arbeiter d er Welt .
Märsche klangen auf, bis schließlich das - A » ^ b er Soldat an K a l t b l ü t t g k e t t,

Frankreich-Lied Heinrich Anackers , das schnell - T a » f e r k e i t uyd Opfermut auf
Allgemeingut des ganzen Volkes geworden ist , - bringen muß , das gibt de
zur Sondermeldung überleitete . Und dann - A ^

bei t e r an Zähigkeit

äs ; MÄsÄ 'ar .Ki
der größten Vernichtungsschlacht aller Zeiten , - Rüstungsbetricb

Rauchen« der Fra «. Deshalb hat die Reichs¬
referentin der Arbeitsgemeinschaft National¬
sozialistischer Studentinnen , Dr . Anna Ketten¬
hoff, einen Aufruf an die Studentinnen gerich»
tet. Darin wird betont, daß es nicht um eine
Frage des Rechts gehe, sondern um Einsicht
und Vernunft . Es sei wissenschaftlich erwiesen,
baß das starke und regelmäßige Rauchen der
Frau schadet . Es führe auch zu frühem Altern .
Jeder Studentin der ANSI , wird es zur
Pflicht gemacht, während des Krieges in der
Hochschulöffentlichkeit jedes Rauchen zu unter¬
laßen. Die örtlichen Referentinnen sind hierfür
verantwortlich. Darüber hinaus wird jede
Studentin aufgerufen, auch in ihrem privaten
Leben das Rauchen einzuschränken und mög¬
lichst einzustellen . Jede Zigarette , die die Stu¬
dentin jetzt nicht raucht , spart sie für die Sol -
baten an der Front .

Das Albkal meldet

der deutsche
und an

nahm ihn diese Arbeit
ganz in Anspruch . Jetzt ,

im
wo

«ui oer tvicuoe, oie = flucf) &j (, 6eimat j6ren Lohn . Biele , die in denuns befanden , und
empfanden , verband sich ein stilles , stolzes

wir
wir
Gedenken an die Wehrmacht , verband sich
Gelöbnis , auch in der Heimat alles zu - -- - - - „was wir tun können, um zu dem großen End- - ^ brungcn auf sich nehmen mußten . Für
sieg beizutragen . - Z

r £ 6 t e n V - r tet * in » » äS kämpf .
In den Vormittagsstunden des Mittwoch - ^ 5-n „ ^ -»?„ r§ ®

*
* f LJ «j phatte die ganze Stadt ihr festliches Flaggen - - ^ ,^ " ^ shalb auch in den Fabriken und Be-

kleid angelegt. Von Türmen und Häusern . - ^ '^ en in der Frühstückspause mit den Butter -
von Straßenbahnen und Fahrzeugen wehen - ^ ° n ^ e Karte aus der Tasche geholt wird,
die Fahnen des Großdeutschen Reiches und - " b-er der steht . „Der Kriegs ' chauplab im We-

hg - ß ersten Jahren nach der Machtübernahme noch
D gezweifelt haben , wiffen jetzt, wofür sie Ent-

’ S ü/lfi «•«• ««Art»« A««t RA Mrtft m rtt* m t • Ci4-rtt« » Ck «• «• ^ ^ n
den
hat .

m . Ettlingen . (Beisetzung von Pg .E i s e l e . ) Eine zahlreiche Trauerversammlung
hatte sich am DicnStagvormittag auf dem hie¬
sigen Friedhos eingefunden, um dem so jäh
durch Herzschlag aus dem Leben gerissenen
Parteigenossen und SA .-Truppführer , Architekt
Hermann Eisele , das letzte Geleit zu geben .
Nach der kirchlichen Feier bewegte sich der Zug
zum Grab , wo zunächst Ortsgruppenleiter
Wenz dem Verstorbenen — auch namens der
SA . — einen warmen Nachruf widmete. Er
beklagte darin das allzu frühe Ende des Ver¬
schiedenen, nannte es aber ein versöhnendesLos, daß Eisele , der als guter Deutscher daS
ungeheure Geschehen dieser Tage mit starker
Teilnahme verfolgte, gerade in dem Augen¬
blick verschieden sei, wo mit den Klängen der
Wacht am Rhein eine gewaltige-,deutsche Sie¬
gesmeldung eintraf . Nachdem zu Ehren des
an seinem 54. Geburtstag verschiedenen Front¬
kämpfers drei Salven verklungen waren , legte
Parteigenosse A u b e r einen Kranz im Namen
der NSKOB . nieder, der Eisele viele Jahre
mit Hingebung seine Arbeit gewidmet hat.
Auch ein Vertreter der Badischen Gcbäubever-
sicherunganstalt , der Eisele viele Jahre als
Mitarbeiter angehört hatte, fand unter Nie¬
derlegung eines Kranzes ehrende Worte. Das
Andenken an Parteigenosse Eisele wirb bei

geben dem unauslöschlichen Dank Ausdruck, -
den die Heimat der kämpfenden Front für die -
geschichtltch glorreichste Tat zollt , die sie unter -
dem Einsatz ihres Lebens und ihrer Gesund - -
heit mit beispiellosen Anstrengungen blutig -
erkämpft hat. Acht Tage lang werden die Fah - Dnen wehen , drei Tage lang werden durch alle -
deutschen Gaue die Glocken von Sieg und -
Dank künden . Ihr eherner Klang soll sich nach¬
dem Wunsche des Führers mit den Gebeten -
vereinen , mit denen das deutsche Volk seine -
Söhne von jetzt ab wieder begleitet. -

Auch
Heimstätten des ganzen Volkes

in diesem Jahr Reichswerbe- und Opfertag für die Jugendherbergen

Ein Sieg , wie ihn die Weltgeschichte noch -
nicht gekannt hat. liegt hinter uns . Durchs
Kampf zum Sieg führt der Weg in die
kunft , den wir in der Heimat, jeder an bem -
Posten, an den er gestellt ist . mitgehen wollen -
im treuen Gedenken an unsere todesmutig -
vorwärtsschreitenden Soldaten . | betten steht in der Welt
iiiiiiHiiiimiiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiniiHiiiiniiiiiiiiimiiimiiiniiiiiimiiiiiii

Schlafwagenplätze von Karlsruhe «ach Ber¬
lin im D 1 (19.44 ab Karlsruhe ) , die bisher
vom Reichsbahnhof in Basel verteilt wurden,
werben neuerdings wieder von der Laufkar-
tcn führenden Stelle in Karlsruhe abgegeben .
Hierbei kommsn die bisher in Anrechnung ge¬
brachten Telephon- und Portogebühren nach
Basel bzw. nach Mannheim in Fortfall .

»Ketten *

verderben den Genuß *)

ATIKAH 5 »

' Wahllos eine Cigarette nach der anderen her¬
unterzupaffen, muß zwangsläufig abftumpfen.
Dauernden Genuß schenken nur wirklich gute Ciga¬
retten , die man Zug für Zug mit Bedacht raucht .

Es ist ein Zeichen der großen Bedeutung,die auch im Kriege der Weiterführung der
Jugendarbeit beigemessen wird, wenn der
Führer neben den sonst ausschließlich zugelas¬
senen Sammlungen für das Deutsche Rote
Kreuz der Jugend wieder den Reichswerbe-
und Opfertag für die deutschen Iugendherber -
gen geschenkt hat. Für den Frieden ge -<

q„ :I - schaffen — im Kriege bewährt ! so lau-' = tet die Parole , unter der diesmal die Samm¬
lung steht. Das deutsche Iugendherbergswcrkmit seinen 2000 Jugendherbergen und 105 000

einzig da . Besonders
sind die seit der Machtübernahme in großer
Zahl neugeschaffenen vorbildlich ausgestatteten
Großjugendherbergen der Stolz der deutschen
Jugend . Zwar kann das Iugendherbergswerkin diesem Jahr nicht mit einem Bauprogramm
aufwarten , auch steht das Iugendwandern im
Kriege nicht an erster Stelle , dennoch liegenaber die Jugendherbergen nicht brach, sie sind
im Gegenteil ein wichtiger Teil der Heimat¬
arbeit geworden.

Etwa die Hälfte der Jugendherbergen ist in
den Dienst des großen deutschen Abwehr¬
kampfes gestellt. Die Jugendherbergen wurden
Lazarette und Hilfslazarette , sie dienen der
Wehrmacht für Unterkünfte , dem weiblichen
Arbeitsdienst als Lager , sie wurden Seime für
Rückgeführte , für Volksdeutsche Flüchtlinge
und Umsiedler , sie wurden Kindergärten ,
Heime für erholungsbedürftige Mütter und
Kinder .

So kam es , daß die Jugendherbergen auch im
Jahre 1939 mit 8,9 Millionen einen neuen
Uebernachtungsrekord erzielten , bann auch im
ersten Kriegsvierteljahr wurden noch 2,8 Mil -
Nonen Ucbernachtungen gezählt. Die Jugend¬
herbergen sind Heimstätten des ganzen Volkes
geworben, sie haben neue kriegswichtige Auf¬
gaben übernommen. Der nicht beanspruchte
Teil der Jugendherbergen steht auch in diesem
Sommer der Jugend zur Verfügung , für
Sommer - und Erntelager , für Fahrten und
Schulungsveranstaltungen , für den Dienst an

der Jugend , der im Kriege nicht minder wichtig
ist.

Die Einsatzbereitschaft dieses einzigartigen
deutschen Jugendwerkes durch den Krieg zu er¬
halten und für seine großen Aufgaben nach dem
Siege zu sichern, ist der Zweck der Sammlung ,
zu der die Hitler -Jugend am kommenden
Samstag und Sonntag im ganzen Reiche mit
ihren Sammelbüchsen antritt . Sechs hübsche
Glasabzeichen mit Runenbildern
werden zum Erfolg des Reichswerbe- und Op¬
fertages auch im Kriegsjahr 1940 beitragen.
Ueber 24 Millionen Stück dieser Abzeichen ste¬
hen zur Verfügung , in der Hauptsache von der
Gablonzer Heimindustrie gefertigt, die damit
für zwei Monate 7 000 Menschen beschäftigen
konnte . Jeder wird sie am nächsten Sonntag
tragen .

Be -allen seinen Kameraden, Freunden und
kannten stets lebendig bleiben.

(Famtliennachrichten . ) Geburten :
Bender Hermann 'Josef , Ettlingen , Horbach¬
straße 1 : Kunz Hildegard, Burbach, Schöllbron-
ner Straße 59 : Wiech Gerlinde , Langenstein¬
bach , Dietrich- Eckstraße 33 : Sterbefälle : Dunz
Friedrich Günter , Ettlingen , Durlacher Straße
6 ; Wunsch Pauline , geborene Bürk , Ettlingen ,Bulacher Straße 2 ; Eitle Sofie , geborene
Maisch , Ettlingen , Neiwiesenreben 0 : Mosbach
Katharina geb. Burgert . Ettlingen , Sedan¬
straße 12: Josiger Richard, Rastatt , Rossig-
straße 2 . Eheaufgebote: Kaufmann Otto Karl
Köpfler in Singen und Kinderschwester Eva
Schweinsgut, Ettlingen : Fahrer FriedrichRimmelin , Karlsruhe und Wilhelmine Liebert,
ge-b . Moritz, Karlsruhe : Arbeiter Martin
Friedrich Gäßler , Ettlingen und Hedwig
Künstler, Homburg : Former Anton Heibel ,Fachbach und Margarethe Berkessel , Bad Ems .

j . Malsch . Zum Appell des RLB . in der Ge¬
werbeschule waren die Amtsträger und -träge-
rinnen beinahe vollzählig erschienen . Ein¬
gangs gedachte der Gemeinde- Gruppenführer
Heinzler des Todes des RLB . - Kameraden
Seefried . Anschließend wurden die neuen In¬
struktionen und Verhaltungsmaßregeln für die
Amtsträger bekanntgegeben. Eine rege Aus¬
sprache schaffte in allen Fragen , was im Ernst¬
fälle zu tun ist, volle Klarheit . Im Schlußwort
wies der Gemeinde- Gruppenführer darauf hin,
daß der Amtsträger im Luftschutz an seinem
Platze genau so kämpfe wie der Äildat an der
Front .

Vor dem Appell fand unter Führung von
Gemeinbe-Gruppenführerstellv . Gräfinger eine
Besichtigung der Luftschutzräume in der Horst -
Wessel- Schule statt. Mit dem Ausbau dieser
Schutzräume hat die Gemeinde Vorbildliches
geschaffen.

Herrenalb . (Vom Ski - Club . ) Am Sonn¬
tagabend vereinten sich die Mitglieder de8
Ski -Clubs im Hotel „Schöne Aussicht" , um die
Siegerehrung der bei den in den vergangenen
Wintermonaten stattgefundenen Wettkämpfen
ausgezeichnete Mitglieder würdig zu begehen .
Nach Begrüßung der zahlreich Erschienenen
zeichnete der Vorsitzende des Clubs , Herr Z i-
bo ld , bei einem Rückblick auf die verflossene
Zeit in kurzen Umrissen die Tätigkeit des
Clubs auf. Anschließend gab Sportwart Otto
Ecker die Resultate der Wettkämpfe bekannt

An die BevöHerung der Stadt Breiten !
Im Rahmen des Vierjahresplanes hat Mi¬

nisterpräsident Generalfeldmarschall Göring der
NT .-Volkswvhlfahrt eine bedeutende Aufgabe
übertragen , nämlich alle Küchen- und Nah¬
rungsmittelabfälle in planmäßiger Arbeit zu
erfassen , um diese für eine zusätzliche Schweine¬
mast zu verwenden.

Zur Bewältigung der Arbeit wurde vom
Amt der NS .-Volkswohlfahrt das Ernährungs -
Hilfswerk ins Leben gerufen, das die Aufgabe
hat , alle anfallenden Speisereste zu sammeln
und diese in hierfür erstellten Schweinemäste¬
reien zu verwerten .

Auch in Breiten ist mit vorläufig 15
Schweinen eine EHW .-Schweinemästerei er¬
richtet worden. Die Stadt Breiten hat gerne
ihren Anteil zur Erstellung dieser Schweine¬
mästerei des NSV .-Ernährungshilfswerks ge¬
leistet , wie es im Beschluß und den Anordnun¬
gen des Generalfeldmarschalls Göring fest¬
gelegt ist . Auch diese in der Stadt Breiten nun
eingerichteteEHW .-Schweinemästerei wird dazu
beitragen , im Rahmen des 2. Vierjahresplancs
bei der Ernährungsfretheit des deutschen Vol¬
kes mitzuhelfen.

Schon in den nächsten Tagen wird die Orts¬
gruppe Breiten der NSDAP , die zur restlosen
Erfassung der Küchenabfälle notwendigen Ar¬
beiten durchführen .

Ich erwarte , daß auch die Hausfrauen der
Stadt Breiten dieser neuen Einrichtung, die
dem Wohle des ganzen Volkes dient, das
größte Interesse entgegenbringen, die Küchen¬
abfälle und Speisereste sammeln und -den für
diesen Zweck aufgestellten EHW .-Sammel -
eimern zuführen. Diese Eimer werden alle
zwei Tage regelmäßig entleert .

Auch die Stadt Breiten wirb ihre ganze
Kraft einsetzen, die Ernährung unseres Volkes
sicherstellen zu helfen . Tue jeder seine Pflicht!

Heil Hitler !
Der Bürgermeister -er Stabt Brette ».

h . Brette ». (Hundesteuer .) Die Stadtge »
metnde ruft in diesen Tagen die Hundebesitzer
auf, ihre Hundesteuer zu entrichten. Nichtbeach¬
tung dieses Aufrufes zieht den 20fachen Betrag
der Steuer als Strafe nach sich.

(Impfung .) Diese Woche werden die Erst¬
lingsimpfungen sowie die Wiederholungsimp-
fungen burchgefübrt. Es besteht die Pflicht, alle
Kinder der Schutzimpfung zuzuführen.

und überreichte den Klaffensiegern di« Ehr «»
urkunden.

Die Auszeichnungen erhielten :
1. Langlastf : Altersklasse: 1 . Felix Walther , r.

Oskar Hurrle . Allgemeine Klasse : Willy Steudinger , 2-
Kurt Pfann -schnutt, 3. Erwin No-fer, 4 . Jul . Frey.
Jungmannen -klasse : 1 . Karl König, Bestzeit, 2 Ott»
Waiüner , 3. Herm. Kull, 4 . Wilh . Weitztnger, S.

' Wüv-
Zeltmann , 6 . Heim . Weiß, 7 . Werner Geifer , 8. KUv
Pfeiffer (Rotensol) . Jugendklasse I : 1 . Heinz Steu-
dinger , 2 . Fritz Ecker, 3 . Rich Waidner , 4 . Erich Pfeif¬
fer, 5. Otto Pfeiffer -( Rotensol) . Jugendklasse II : 1-
Wilhelm Nofer. L. Karl Schuhmacher, 3 . Wilh . Schuh¬
macher. 4 . Erich Zeltmann , 5 . Karl Koch.

2. Sprunglauf : Allgemeine Klasse : 1 . « M»"
Roser , 2. Paul Kttbler, 3 . Kurt Pfanirschmitt . Jung¬
mannenklasse: 1. Herm. Kull, 2. Werner Gaiser , 8. Otto
Waidner , 4 . Karl König. Jugendklasse I : 1 . Hein»
Steudtnger . 2. Erich Pfeiffer . Jugendklasse II : 1 . Karl
Koch, 2. Wilhelm Roser.

3. Nordische Kombination : Allgem. Klasse:
1. Erwin Roser , 2. Kurt Pfannfchmitt . Jungmannen »
Klasse I : 1 . Karl König, 2. Otto Waidner , 3 . Heim-
Kull, 4 . Werner Gaiser . Jugendklasse I : 1 . Heinz Sieu-
dinger , 2. Erich Pfeiffer . Jugendklasse II : 1 . Wilhelui
Roser, 2. Karl Koch.

(Hohes Alter .) Frau Louise Merz Witwe
feierte ihren 85. und Friedrich Grüble seine»
84. Geburtstag . Unsere besten Glückwünsche!

Herrenalb . (Schützenkönig .) Die Schützen¬
gesellschaft Herrenalb hielt auf den ideal ge¬
legenen Schteßständen auf der schönen Aus¬
sicht " das Vereinsmeisterschaftsschiebenab . Es
wurde um die Palme des Sieges gekämpft-Die beste Leistung vollbrachte Schützenkamerad
OSkar Hurrle . Er errang die Würde deS
Schützenkönigs . Die nächstbesten Schützen wa¬
ren Weiß Hermann , Müller Karl , Wild Ro¬
bert , Weiß Karl , Krumm Willi, Keller Wil¬
helm , Ecker Karl , Nofcr und Pfeiffer Wilhelm-
Nach Abschluß des Wettkampfes fand die Eb'
rung der besten Schützen und Ueberreichungder Schützenkette an Kamerad Oskar Hurrle
durch den Oberschützenmeister Wilhelm Wal¬
ther im Vereinslokal statt . Der Vereinsführet
gedachte noch mit ehrenden Worten des ver¬
storbenen SchützenkameradenFritz Bechtle und
mit einem Gruß an die an der Kampffront
stehenden Schützenkameraden schloß er seine
Ansprache . Das Treubekcnntnis zum Führer
klang im Gesang der Deutschlandlieder aus

h . Leopoldshafe» . (GeburtstagSkin -
d e r .) In diesem Monat dürfen nachstehende
Ortseinwohner , die bereits das 70. Lebensjahr
überschritten haben, ihren Geburtstag feiern.
Am 9. Juni : Wilhlemine Schärr , Witwe, den
73., am 17. Juni Heger Friedrich den 77. Wir
gratulieren unfern Geburtstagskindern und
wünschen ihnen auch fernerhin Glück und Ge¬
sundheit.

(Todesfall .) Am Montag verstarb in
Mannheim der hiesige Bürgersohn Wilhelm
Nelson , Lokomotivführer, nach schwerer
Krankheit im 55. Lebensjahr.

Wahre Grötze einer Mutter
Ich sitze im Theater . Neben mir nimmt eine

Frau in mittleren Jahren Platz, schlicht und
einfach . Während der Pause reden wir ein paar
Worte miteinander . Im Handumdrehen sind
wir bei dem uns alle am meisten bewegenden
Thema, dem Krieg.

„Ich habe "
, sagt sie, „vor einigen Jahren

meinen Mann an den Folgen eines Kriegs¬
leidens verloren . Heute steht mein Junge von
23 Jahren auf demselben Schlachtfeld , wie sei»
Vater vor 24 Jahren und hören Sie , was er
mir heute schrieb : „Liebe Mutti , ich kann Dir
gar nicht beschreiben , was für Gefühle ich habe,
wenn ich jetzt anf dem Boden stehe , auf dem
mein lieber , armer Vater auch gekämpft hat
und wo er sich das Leiden , das ihn so früh vo»
uns riß , zugezogen hat. Ich weiß , liebe Mutft,
Du warst tzgmals eine tapfere, deutsche Solda¬
tenfrau : sei doch bitte jetzt auch meine liebe-
tapfere Soldatenmutti . . ." Ja , es ist mancĥ
mal nicht so leicht. In ein paar Wochen m»«
mein Zwanzigjähriger ebenfalls fort. Jetzt i»
er noch wegen wichtiger Arbeiten freigcstellt -
Doch ich bin stolz auf meine Buben : sie sind
brav und ich weiß, daß sie gern dabet sind und
mir überall Ehre machen."

Die herrlichen Lehärmelobten klingen wieder
auf, doch sie vermögen mich diesmal nicht 3»
berauschen . Immer wieder gleiten meine Ge¬
danken ab und vor mir steht die erhabene
Größe dieser Frau . Eine von vielen. _

Wahrlich , solange das deutsche Volk solw'
Mütter und Söhne Hat , braucht es uns um de»
Sieg nicht bange zu sein . E. M-^.

Gegen Zahnsteinansätz

starkwirksam , zahnfleisthkrafti-
gend , mikroUin, mild aro¬
matisch , - und preiswert! <*• flroO#

dt« kl«in« Tub*

(27 . Fortsttnmg»

Zum erstenmal nahm der Stammtisch Notiz
von seiner Anwesenheit. Schallendes Gelächter
war die Antwort auf diese Frage , die nun doch
niemand erwartet hätte. Daß Graßmann von
der Haussuchung in seiner Wohnung tatsäch¬
lich nicht die leiseste Ahnung hatte. — darauf
wäre keiner gekommen , und so empfand man
sein dutnmdreistes Benehmen als den Gipfel¬
punkt von Frechheit und Unverschämtheit.
Hätte nicht das dumpfe, langanhaltende Grol¬
len eines Donners die Stille , die dem Geläch¬
ter folgte, unterbrochen, wäre ^ die Situation
recht peinlich geworden.

Bischofs zog die in dem aufkommenden Wind
hin und her flatternden Vorhänge zurück und
schloß die Fenster . In der Wirtsstube war es
fast dunkel geworben.

„Lassen Sie doch auf !" rief man . „Endlich
ein frischer Luftzug ."

Bischofs nickte. „Ja . gewiß . Aber ich möchte
lieber die Tür öffnen ."

Einer der Männer trat mit ihm vor den
Eingang .

„Der Himmel sieht böse aus "
, sagte er, als

er zurückkam . „Das Wetter zieht direkt aus die
Stadt zu .

"
Der Donnerschlag, der einem grellen Blitz

Mit sechs Sekunden Abstand folgte, bestätigte
es. Der Sturmwind fegte pfeifend in die
Wirtsstube und wehte ein paar Blätter herein.
Irgendwo im Hause fiel krachend eine Tür
ins Schloß. Aus der anderen Seite des Markt¬
platzes klirrten ein paar zerbrochene Fenster¬
scheiben.

„Es fängt schon an zu regnen ", sagte Bi¬
schofs, der die Tür an einem Haken befestigte .

Die dicken Tropfen hingen schaukelnd im

UtBe&errccM bei : Carl Duncker - Verraa . Berlin.

Wind , — für eine kleine Weile zögerten sie,
zu Boden zu fallen . Klatschten sie endlich auf ,
gab es jedesmal einen dicken Wasscrklecks aus
den katzenköpfigen Pflastersteinen . Langsam
regnete es etwas stärker . Aber plötzlich setzte
es wieder ganz aus . Dumpf polternd rollte
der Donner über den dunklen , bleigrauen
Himmel . Dann wurde es ganz still. Gespen -
st ' g still. Auch der Wind legte sich.

Draußen fuhr ein Wagen vor . Türen
klappten .

„Das hätten wir gerade noch geschafft."

Bernd Gilbemeister war mit dem ^ Assessor
hereingekommen. Sofort wollte die Stamm -
tischrunde die beiden mit Beschlag belegen .
Aber sie ließen sich nicht aufhalten.

„Wir haben Hunger — Hunger — Hunger",
erklärte Bernd und folgte Gebhardt ins Ne¬
benzimmer, wo einige Tische für die Mittags¬
gäste gedeckt waren.

„Hast du gesehen , Rudi ? — Draußen sitzt
dieser windige Bursche ! Ich hätte güte Lust,
mein Versprechen von gestern abend einzu¬
lösen ."

Gebhardt , der einen flüchtigen Blick auf die
Speisekarte warf , winkte dem Freund ab.
„Besser nicht ! Es könnte dir gerade heute falsch
ausgelegt werden ."

Da , — wohl infolge des aufziehenöen Un¬
wetters — noch niemand sonst zum Mittags¬
tisch erscbienen war , zogen beide ihre Jacken
aus , bevor sie sich hinsetzten . Eine Weile schwie¬
gen sie. Sie waren hungrig , durstig und von
der Hitze etwas erschöpft. Erst nach der Suppe
lebten sie wieder auf .

„Weißt du , Rudi "
, sagte Bernd , „das werde

ich dir nie vergeffen . Ich schäme mich , wenn ich
bedenke, wie wenig ich es verdient habe ."

Gebhardt lächelte . „Reden wir nicht davon !"
„Merkwürdig ! Hast du eigentlich mit Tülpe

darüber gesprochen ?"
„Mit Tülpe ? fragte Gebhardt erstaunt . „Wie

kommst du darauf ? Der Tülpe ist ein braver
Bursche . Aber wir beraten im allgemeinen
nicht miteinander .

"
„Das hat er auch nicht behauptet. „Wiffen

Sie "
, meinte er nur , „jetzt wäre Herr Asseffor

Gebhardt der richtige Mann für Sie Der
müßte Sie verteidigen, — bis zum Letzten
würde der sich für Sie einsetzen." Und seine
„Madame" hat es natürlich auch gesagt . Ueber-
haupt — seine „Madame" ! Eine rührende
Frau ! Genau so rührend und dick wie er. Und
so besorgt! Meiner Lebtage hat man mir keine
solche Bouillon vorgesetzt . In einer Rtesen-
taffe : „Dem lieben Bater " in Goldlettern .
Süß ! Ich war nach der Sitzung ordentlich
down , und wenn ich jetzt wieder einigermaßen
auf dem Damm bin, habe ich das Frau Tülpe
zu verdanken. So gut ist es mir lange nicht
gegangen. Ich wurde gehätschelt und getätschelt ,
— hinten und vorne bedient, — richtig ver¬
wöhnt wurde ich . Und aufgemuntert und ge¬
tröstet. Tausend Ratschläge haben sie mir
gegeben . Ich glaube, niemand in . der Stadt
verfolgt meinen komischen Prozeß mit mehr
Eifer und größerer Anteilnahme . . ."

„Na , darüber brauchst du dich eigentlich nicht
zu beklagen "

, meinte Gebhardt unterbrechend.
„Wenn du zufällig einen Blick in den Zuhörer¬
raum geworfen haben solltest . . ."

„Ja , ja"
, entgegnete Bernd heftig, „die Leute ,

die da herumsatzen und mich angestiert hüben ,
als sei ich ein Maffenmörder, habe ich mir
genau betrachtet . Naseweise Bande ! Neugierde,
nichts als Neugierde ! Aber keine Anteilnahme.
Frau Tülpe ist gar nicht dagewesen . Obwohl
sie mühelos leicht hineingekommen wäre."

Bischofs erschien, um das Effen aufzutragen .
„Haben Sie auch daran gedacht, Herr Ober-

serviermeister"» fragte Bernd , der sich recht
munter und aufgeräumt gab , „daß dies meine
Henkersmahlzeit ist ? Ueppig und lecker — das
kann man unter solchen Umständen verlangen ."

Bischofs verzog keine Miene. Er fühlte, daß
es nur Galgenhumor war . „Sie werden an
dem Effen nichts auszusetzen haben, Herr Re¬
ferendar "

. sagte er in seinem harten Akzent
ernst und besorgt . „Aber ich möchte wetten, es
wird Ihnen heute genau so gut schmecken , so¬
fern Sie es vorziehen sollten , im „Preußen¬
hof" zu soupieren."

,^ ch tippe mehr auf Waffer und Brot . Eine
vorzügliche Speise ! Ich werbe mich daran ge¬
wöhnen mllffen . — „Hört ihr 's wie der Donner
grollt?"

Das Gewitter » daS die ganze Zeit nur zö¬
gernd rumort hatte , um anscheinend in anderer
Richtung abzuziehen , kam langsam ' wieder
näher . Aber Bernd , der nicht abergläubisch war ,
ließ sich nicht stören und begann , während Bi¬
schofs sich achselzuckend entfernte , hastig zu essen .

Schnell gesättigt, schob er den Teller zurück
und steckte sich nach einem tiefen Schluck Schorle
eine Zigarette an. Gebhardt , der sehr viel
langsamer aß und vor jedem Bissen erst ein¬
mal andächtig nachzudenken schien , schaute ihm
belustigt zu . „Man merkt, daß du vor einem
Jahr noch Student gewesen bist. Aber eS
stört dich beim Rauchen hoffentlich nicht, wenn
ich weitereffe ."

„Entschuldige ! Soll ich ausmachen ?"
„Unsinn ! Wenn du mir deine Dampfwokken

nicht gerade auf den Teller bläst . . ."
Gebhardt nickte dem Freund , der ihm jetzt

nach dem Essen wieder einen recht abgespann¬
ten Eindruck machte, aufmunrcrnd zu.

„Weißt du "
, sagte Bernd , „man tut sein

Möglichstes , es nicht zu zeigen — aber die Ge¬
schichte nimmt mich eßen doch ein wenig mit .

"
„Du brauchst mir nichts zu erzählen . Oder

meinst du , ich merke nichts , wie mulmig dir
zu Mute ist ?"

„Und doch . Rudi — ich möchte diese Stun¬
den nicht missen. Siehst du — vielleicht ist da^
alles gut so . vielleicht mutz das alles so sei»-
Wann schließlich — frage ich dich — könnt*
man besser lernen , die Menschen zu untersch * '!
den, als in solchen Stunden ? Lernen , wora»t
es einzig und allein ankommt im Leben ,

" s
ist so wenig und doch — so viel. Zuverlässig'
'fett und Treue — das ist eigentlich alles.

"
Bernd Gildemeister, der gewiß kein sehr b« '

sinnlich gestimmter Mensch war . blickte »a"
denklich vor sich hin.

. Ẑuverläffigkeit und Treue — es läßt fl®
vieles davon ableiten : Meine Schuld und\ "
wenn mir das Glück nur wieder ein biß« *»
freundlicher gesinnt ist — vielleicht auch mer»°
Rettung . Du — Luise — der gute Landzettei '
die Tülpes und der dicke Krüger draußen dwas seid ihr doch alle für anständige Kerl *
Und zum Beispiel Bischosf hier. Siebst ö»'
Rudi — ich habe ihm bisher fast nie Beacht » »^
geschenkt und in meiner Gleichgültigkeit über
Haupt nicht darüber nachgedacht, ob er w)"
leiden mag oder nicht. Und nun erfahre.auf einmal von Tülpe , mit welcher Anba» «.
lichkeit dieser Mann von mir spricht. Niema»^anders als Graßmann sei für das Berschw'^,den des Aktenstückes verantwortlich zu mache '
hätte er behauptet. Er wisse das ganz ae» »" '
er könne es nur nicht beweisen . Natürlich U»
sinn ! Wie sollen Gratzmann GerichtsckkteN '
die Hände fallen ?"

„Möglich wäre alles"
, meinte Gebhardt &

seiner bedächtigen Art . „Er hat sich oft 9 * ^ !-
bei uns auf dem Amtsgericht herumgetriebe»-

Bernd schüttelte den Kopf . Außerdem ist Z.'
ser Punkt ja nun geklärt. Nachdem mein i
ter das Aktenstück gefunden hat. Ich hätte >
doch auch gestern über solche Behauptung
nur gelacht. Sic sind genau so töricht wie »
gegen Frau Nienhaus gerichteten Werda"
tigungen meiner sehr verehrten , aber eoc
etwas verschrobenen Bizemama. Wirklich !
aller „Sympathie" für Gratzmann ! Die Le» ' ^
dggegen . . Fortsetzung
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Wirtschaftliche Rundschau
Bezug von Sohlenmaterial für SchuhFrankreichs wirtschaftliche Schwäche

Produktionsausfall Zwingt zur
Mobilisierung der Auslandsanlagen

Wie aus Frankreich über Basel berichtet wird , ist die
Messe von Bordeaux , die am 16. Juli erössnet
werden sollte , abgesagt worden . Daraus wird
«rneut deutlich, daß die tTanzösifch« Wirtschast heute
bicht mehr in genügendem Umfang für den zivilen
verbrauch und für die Ausfuhr produzieren kann . In
kraflem Gegensatz zu der aktiven de u 1 s ch e n
Messepolttik ist Frankreich schon setzt auf einem
bedenklichen wtrtschastlichcn Schwüchepunkt angelangt .

Ta der ProduktionsauSIall durch die deutsche Be¬
setzung Nordfrankreichs die sranzistsche Regierung zwei-
sellos noch zu einer erheblichen Steigerung der Ein -
rühren zwingen wird , kommt auch der französi¬
schen Devisenlage erhöhte Bedeutung »u .
Während bisher die Franzosen in der Ablieferungs¬
pflicht von AuSlandSwerten günstiger gestcllt waren alS
» >e Engländer , mutzte dieser Zustand ' jetzt schnellstens
geändert werden .

Die Tatsache, datz jetzt di« Ablieferung von Gold
und Dollarnoten und die Umlegnng von Dollarkonten
au, französische Bänken angeordnet worden ist , lätzt
daraus schließen , daß nunmehr ein Zurückgreifen
aus die französischen AuSlandSgut -
daben notwendig wird . Besonders bemerkens¬
wert ist auch die Anordnung , datz die Flüchtlinge auS
Holland und Belgien ihre Wertpapiere und ZahlungS -
Utillei sofort bei einer französischen Bank anmelden
uiüssen . Zweifellos ist auch bereits ein Rückgrifj aus
diese Mittel bcabstchttgt.

Tankausweiskarten nnd Mineralöl¬
bezugscheine P ungültig

Im Reichsanzeiger vom S. Juni gibt die ReichSstelle
wr Mineralöl bekannt, datz di« noch im Verkehr be¬
findlichen TankauSweiSkarten und Mineralölbezug -
fchetnr der Serie P mit Ablauf der 5 . Juni ihre Gül¬
tigkeit verlieren . Ab 6. Juni Wird daher Kraftstoff
nur noch gegen TankauSweiSkarten und Mineral »
dlbezugschein Q abgegeben werden , die seit dem
1. Juni von den WirtschaltSSmtern auSgegeben werden .
Tin Umtausch von TankauSweiSkarten und Mineralöl -
bezugschetn P in solche der Serie Q findet nicht statt.
Diez gilt auch für Mineralölbezugschetne P , die stch in
den Händen landwirtschaftlicher Erzeugerbetriebe besin-
den . Die Abgabe und der Bezug von Kraststoss auf
Ungültig gewordene TankauSweiSkarten und Mineralöl -
drzugscheine ist strafbar .

Eine neue Schuhmacheranordnung
Di« ReichSstelle für Lederwirtschast hat in einer An¬

ordnung Nr . 81 vom 31. Mai 1940 Abgabe und

macher geregelt . ES handelt stch dabei weniger um
eine grundsätzliche Neuregelung , als vielmehr um die
Festlegung einer bisher schon geübten Praxis .

Während bisher der Bezug von Gohlenmaterial für
Schuhmacher alle zwei Monate durch besondere Anord¬
nungen sestgelegr wurde , ist jetzt eine Rahmenanord¬
nung geschaffen , die durch ergänzend « Bekanntmachun¬
gen ausgefüllt wird . Wesentlich ist dabei , datz er bei
der bisherigen Bestellscheinpflicht bleib «,
das Lederscheckverfahren also hier nicht eingesührt wird .
Die gleichzeitig erfolgte erste Bekanntmachung zu dieser
Anordnung setzt die Kontingente für das Dohlen -
material für die Monate Juni und Juli fest. Dabei
hat stch wohl die Zusammensetzung , aber nicht die
Menge geändert . Es wird weniger Leder und damit
mehr Gummtfohlenmaterial auSgegeben .

Gummiberufssttefel stellt der Betrieb
GummiberusSstiefel , wie beispielsweise die Gummi¬

stiefel der Kanalarbeller , Fischer , bestimmter Bauarbei¬
ter usw ., waren bisher bezugscheinfrei . Um zu ver¬
meiden , datz diese Stiefel als Ersatz sür Lederschuhwerk
gekauft werden , hat die ReichSstelle für Kautschuk un »
Asbest sür den Bezug der BerusSschnhe auS Gummi eine
Sonderregelung gerrosfcn . Im wesentlichen könne »
nun nur noch die Betriebe selbst derartige Stiesel ein
kaufen . Sie müffen aber eine schriftliche Erklärung
unterzeichnen , in der ste bestätigen , daß die Stiesel im
Betrieb unbedingt gebraucht werden und kein anderer
Schutz gegen Röste oder chemisch« Einflüste vorhanden
ist. Sie müssen sich seiner verpflichten , die Stiesel Im
Eigentum zu behalten , ste den Arbeitern also nur leih¬
weise zu überlassen und ihren pfleglichen Gebrauch zu
kontrollieren . Soweit Sinzelverbraucher Gummistiefel
einkaufen wollen , müssen ste dem Schuhhändler Nach¬
weisen , datz ste die Stiefel beruflich dringend brauchen .
Der Schuhhändler kann in solchen Fällen auch die Rück¬
gabe der alten , nicht mehr gebrauchsfähigen Gummi -

. stiefel verlangen .

Edelpech statt Bitumen . In der Dauindnstrie wurde
zur Abdichtung von Gebäuden , verlegten Röhren , Ka¬
nälen ufw . -biSlange Bitumen verwandt . Dieser harz¬
artige Bestandteil der Braunkohle ist aber ein wichtiger
AuSgangSstofs für die Paraffingewinnung , so daß dar
Bitumen für Abdichtungszwecke nicht mehr unbeschränkt
zur Verstigung steht . Dem Forschungsinstitut sür
Straßenbau an der Technischen Hochschule in Aachen
ist eS nun gelungen , im Edelpech au » S -tein -
kohlenteer eine Masse herzuftcllen , die alle wich¬
tigen Eigenschaften des Bitumen ebensallS besttzt. Das
Edelpech kann in jeder gewünschten Zähflüssigkeit ( BIS -
costtät ) hergestcllt weiden und besttzt eine hervorragende

Tcmperaturunempftndlichkett . Für viel« Verwendungs¬
zwecke ist es sogar dem Bitumen überlegen . Di« Her¬
stellung deS Edclpcchs ist schon in einer kleineren An¬
lage von einer bekannten chemischen Fabrik aufgcnoni
men worden . Die Anlage wird z. Z«. vergrößert , fd
datz in absehbarer Zeit größere Mengen zur Versügung
stehen werden.

Normung von Sautschukwaren . Zwar liegen für
Reifen , Gummischläuche, Einkochringe usw. bereits seit
Jahren Normenblätter vor aber diese NoimunaSarbcit
war bisher zersplittert . Deshalb ist jetzt beim Deut¬
schen Normenausschuß unter Beteiligung aller Marken-
verbände , Fachgruppen und Behörden ein besonderer
FachnormenauSschutz gegründet worden , der den wenig
„normgerechten' Namen „ für Kautschuk und KunNNotfe
von kautschukäbnlicher Verarbeitbarkeit ' trägt . Mit
dieser einheitlichen Ausrichtung der Normung ist auch
eine Beschleunigung der Arbeiten zu erwarten . Ter
neue FachnormenauSschutz dürste zunächst an die Aus-
stellung von Gütevorschristen für Gummigewebe usw.
gehen , später stnd mit Ueberprüfung bereit» lestgelegter
Normen technische Vorschristen sür Bereisungen , Hart -
und Wcichgummiwaren auS Naturkautschuk und a» S
Buna zu erwarten . Dagegen dürfte die Werkstoffnor-
mung des Buna selbst noch auf stch warten lassen , weil

hier di « Dinge noch zu stark tm Fluß und kaum für
eine Normung reis stnd .

Durchführung der Fuston zwischen der Böhmischen
Union -Bank und der Deutschen Agrar , und Jndustrie -
bank , Prag . Der Vorstand der Böhmischen Unton -Bank
har in seiner kürzlich abgehaltencn Sitzung beschlossen ,
die bereits früher angewndigte Fusion der Bank mit
der Deutschen Agrar - und Jndustriebank , Prag , nun¬
mehr durchzuführen und einer für den 26 . Juni d . IS .
einzuberufenden aoHV . zur Beschlußfassung zu unter¬
breiten ; einen gleichlautenden Beschluß hat der Ver>
waltungSrat der Deutschen Agrar « und Jndustriebank
gesatzt . Die Fuston erfolgt mit Wirkung vom 1 . Ja -
nnar 1939 .

Hansmarkt . • Für die Zeit vom 26. Mai biS 2 . Juni
berichtet die Fachuntcrgruppe Hanfinbustrie : Ita¬
lien : In der Berichtswoche ist die Witterling etwas
günstiger gewesen , so datz die Hanffelder stch tm Durch¬
schnitt normal wetterentwickcln konnten. In Unier -
italicn ist der Felderstand durchweg besser alS in
Oberitalien . Hänfc und Werge aller Art stich von den
Interessenten nach wie vor sehr gefragt . Tie Preise
sind fest. — Jugoslawien : Die Zufuhren auS
der FrühjahrSröstc nehmen zu . Der qualitative Aus¬
fall der FrühjahrSröste ist gut . Der Markt zeigt etwas
ruhigere Tendenz.

»

Amerika berichtigt alliierte Luftfahrt -
minister

„Gebt uns Flugzeuge und TankS!' Mit diesem Ruf
sind einige Trümmer de » so stolz auSgczogenen, von
der deutschen Wehrmacht nun zerschlagenen, englichen
Ezpcditionrheeres in den heinzifchcn Häfen gelandet.
Zu ihrer und der angstvollen englischen und sranzöst»
schen Bevölkerung Beruhigung haben die zuständige»
Minister aus die Bestellungen an Flugzeugen in den
Vereinigten Staaten und auf die bisherigen groben
Lieferungen hingewiesen. Dabei haben ste die Zahl der
schon gelieferten Flugzeuge für die Zeit von Anfang
September 1939 bis Ende April 1940 mit 2300 ange¬
geben. Sie haben aber ihrer alten Gewohnheit gemäß
wieder so sehr geschwindelt, datz ba « HandelSam ,
der amerikanischen Luftfahrtindustrie
eine Berichtigung bringen mutzte . Da.
nach sehen die Lieferungen der amerikanischen Luft¬
fahrtindustrie wesentlich bescheidener auS . Insgesamt
wurden in den acht Monaten September 1939 bi »
April 1940 überhaupt nur 1218 Flugzeuge au « den
Vereinigten Staaten auSgeführt . Davon erhielten die
Westmächte nur 832 und zwar Frankreich 898, England
176 und Kanada 83 Flugzeuge . Also gerade « in
Drittel der behaupteten Zahl .

Aber auch die Hosfnungen aus künstige größer« Liefe¬
rungen har das Amt mit seiner ErNärung gründlich
zerstört. Sr beziffert nämlich die gegenwärtige Lei¬
stungsfähigkeit der amerikanischen Flugzeugindustrie
auf etwa 800 KriegSflugzcuge im Monat , eine wesent¬

liche Steigerung bis End« de» JahreS wird nicht er¬
wartet . Diese Zahl wird aber den Westmächten nicht
zur Verfügung stehen , denn Amerika will erst selbst aui -
rüsten, ganz davon abgesehen, datz den Westmächten
schon jetzt der IchisfSraum fehlt, um die Flugzeuge auch
abzuholen . Dar HandclSamt der amerikanischen Luft¬
fahrtindustrie weist ausdrücklich auf diese Tatsache hin .
Die Westmächte müssen stch also tm wesentlichen selbst
helfen. Inzwischen reißen die erfolgreichen Angriffe
unserer Lustwaffe Immer gröbere Lücken in ihren
Flugzeugbestand .

Englische Zuckerration Immer kleiner
Der englische ErnährungSmintster hat die Zucker¬

ratton von 12 auf 8 Unzen herabgesetzt. Die Unze zu
28,3 Gramm gerechnet ergibt vier ein« Wochen -
rakion von 226 Gramm . Mit dieser kleinen be¬
scheidenen Ration mutz die englisch « Hausfrau nun
wirtschaften. Früher hat ste im ganzen Jahre je Kopf
ihrer Familie 80,6 Kilo Zucker verbrauchen können .
Jetzt diktiert ihr der ErnährungSmintster nur noch 11 .7
Kilo tm Jahre zu . Die englische HauSsrau mutz also
mit einem Fünftel der Zuckermenge auSkommen, die ihr
früher zur Verfügung stand. Die deutsche Haus¬
frau dagegen Sann unter AuSnutzuug de» Marme -
ladenauStaufchrechtS 340 Gramm Zucker in der
Woche beziehen. Auch die Versuch«, die Zuckerration
durch »in« Erhöhung der englischen Zuckerrübenanbau ,
fläche zu verbessern, stnd sehlgeschlagen . Der Land -
wirtschastSmintster mutzte dieser Tage stch zu dem Ein -

geftändniS beqnemen , das die erstrebte Anbaufläche
nicht erreicht wird . Er nannte daS Ergebnis selbst
. . . „ sehr enttäuschend ' . Die Folge dieser sehr ent¬
täuschenden Ergebnisses ist aber nicht vor eine knappere
Zuckerration sür den englischen Verbraucher , auch die
Zuteilung von Zuckersuttermitteln mutz verringert
werden .

Rene Eisenbahnlinie ln Westkasachstan
Wie der Sowjetpresse zu entnehmen ist, wurde tm

nordwefstichen Teil der Republik Kasachstan der Bau
einer neuen wichtigen Eisenbahnlinie In Angriff genom¬
men . Sie ist insgesamt 271 Kilometer lang und stellt
eine direkte Verbindung zwischen O r s k <an den Süd -
auSläufern der Ural « ) und Kandagatsch in West-
Kasachstan her . Von Kandagatsch aus wird . über die
bereits seit längerer Zeit im Bau besindllche Eisen¬
bahnlinie Kandagatsch - Gurjew auch eine Verbindung
mit dem Afowschen und Schwarzen Meer hergestellt .

Die grobe wirtichasiliche Bedeutung der neuen Eisen¬
bahnlinie beruht vor allem Parin , datz nach ihrer Fer¬
tigstellung der über 400 Km . lange Umweg in
Weglall koznmt , den die für Mittelasten und ins¬
besondere Westkasachstan bestimmten Güter bisher über
den Ural un » Sibirien nehmen mutzten . Außerdem
werden die reichen Ehromerzlager von Tonskoje und
die Ntckellager von Kimpersaiskt nunmehr an das Eisen¬
bahnnetz angeschlossen .deren verstärkter Abbau damit
ermöglicht wird . Geographisch ist bemerkenswert , datz
die neue Eisenbahnlinie in der äußersten Südostecke
Europas , in Orfk , ihren Ausgang nimmt .

Frankreich verlor fein wichtigste » Zuckergebiet. In
dem Gebiet nördlich der Somme bis zur belgischen
Grenze , von der Kanalküste bis zur Höhe St . Ouentin -
Maubeuge liegt eines der beiden großen Zuckerrüben-
anbaugebiete Frankreichs . Hier in Französtsch-Flandern
liegen insgesamt 38 Zuckerfabriken, von denen die Fa -
briken in drei Orten auch Raffinade Herstellen . In
dem Raum St . Quentin -Laon -Rethel befindet sich ein
kleineres geschlossener Zuckerrübenanbaugebiet . Hier
liegen wettere neun Zuckerfabriken in dem von deutschen
Truppen besetzten Raum . Damit ist ein wesentlicher
Teil der FabrikattonSstätten des sranzöstschen Zucker »
für die Versorgung Frankreichs anrgefallen . Aber auch
das zweite große Iranzöstsche Zuckerrübenanbaugebiet
liegt nur noch etwa 60 Kilometer vor der deutschen
Front . ES zieht stch nördlich Paris in einem großen
Halbkreis um Eompitzgne herum . Eine ordnungSmätzige
Pflege der jungen Rüben ist also auch hier , kaum noch
möglich .

Bereinigung de» BerstcherungSautzendienfteS. Dt« Gel¬
tungsdauer der Anordnung zur Bereinigung der Ver-
stcherungSautzendtensteSvom 28 . Juli 1939 ist durch
eine Anordnung im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 122
um sechs Monate verlängert worden .

Unser künttas Kind GUDRUN SIEGLINDE
ist angekommen.

Holl dem FOhrerl
Helma u . Hannes ScHmalfuß

nebft Familie
Babelsberg, den 2. Juni 1940. (32*85

URSULA SCHNEIDER
ALFRED MERKLE schrb . -Mt.

Verlobte
WtttdOn/Amrum

t . Juni 1940

Kohl a . Rhaln
r . Zt . Kia!

Kräfteverfall « » »
ja , wenn die 60,70 Jahre

Überschritten werden, stnd die Beschwerdende » Alttrsr
Erschöpfung«- und Ermüdungserschelnungen , Kräfte -
verfall , zu oft unangenehme Weggenossen. Nehmen
Sie doch Elsogen mit Lezithin. Elfoge «, der «iweitz.
und vitaminreiche Ausbaustoff auf natürlicher , bto-
loglscher Grundlage bringt rasche Besserung de« All-
gemeinbestnden « und dauernden gesunden Krästege -
v»iuu.Els»grnschm«a«köstlich und bekommtvortrefflich.

Cf
ffe Erwachsen« Mi« Lezithin, für Kinder, IMS»
dende und stillendeMütter mit Kalk und Eise»

Acht im Resormhau« : Kark « r » h « : „Alpina ' , Kai-
serstr. 68 . DuIlach : Böser, Adols-Litler -Str . ll .

Baden - Baden : Müller -Baur , Lichlenlalerssr. 4L.
Lahr : Griesbach, Äailerstr . LS. Rastatt : Sucher,
« aiserstr. A>. >29644 )

Zu verkaufen
« inderwage- (elfenb.)wwie Stuöenwageui» verkaufen. <14430

_ Karlsruhe .B« <ku,üllerftr. 1*.
„Georgette weist
{“« Brautkleid geeig -
Jf *. * Mir .. zu »er.
L » kn . Prei « 20 JC.
st°r . erfr .u .» 144L8
I^ Sühr .-Berl « he .
i t^ krenräter , gebr.,Paar Motorrad -

l « , »,8hler
1» verkaufe» , «he .,*? Qk>tg 9. (144061
^ braucht« (14402 )
„ » »l,kitten» vertäust ».Jgsfs « 1681, «he.
bchwarzer (14436 )

Dawenwantel
t ?*

, erhalt . , zu »et-
« trL .

®' - 46 Äf>' -
SJ55 **. 1*9, IV. t

JitötnwuM
*

. links. (14392)

Jüu Erh zu verkauf.

Bettstelle.
25

°». - enbez « eil .>u verk . Khe .,^ "rrdftr . *4 t a v>e. _ _--— (144521 Hinterh . Part .

« alt - , (14390 )Mett
billig zu verkaufen.
Beiertheim , Marie -
Alexandra -Str . 23 .
Gebr. Kücheuschraak ,
2 Hocker. 2sl . Gas .
Herd, Waschtisch mit
Marmor billig zu
verlausen . Anzulehen
von 8—7 Uhr . Khe .,
« ervinnsstr . 6, I. r.

(14460)
Zu verkauf.: schöne
Kaktee « Geranien ,

Zimmerlinb «, Wasch ,
kessel, gehäkelte West «
ohne Aermel , Gram ,
mophouplatten . Nur
vormittags . Karlör . .
« apellenftr. 24, TlV.

(14419 )

Komb. Lerb
Küpperbusch. gut erh.
i . Auf» . zu verkf .
Karl »! . . Zähringer ,
strafe 84, Pt. (14472)

Weißer, kombinierter

geschl. Platte , bill . zu
vks. Zu ersr .u .A14461
im Führ .-Berl . Khe .

Bettstelle
mit Rost u . Matr .
zu vrrkausen. (14434
Khe.. Wiuterstr . 41,

Neuer Staubsauger ,Marke Borax , zu ver¬
kaufen . Anzus. nach¬
mittags zwischen 12
und 16 Uhr . Zu er.
sragen unter A 14240
im Führ .-Berl . Khe .

SelgemSlbe
(Auerhahn ), 110x95 ,
v. Mkentfcher, föt
120 Mk. abzugeben.
Karlsruhe -Durlachg
DSrrbachstr. 16, I .

(38897 )

Verbullkel .-Papier
160 gr ./IKO cm Rol¬
len , sofort lieferbar .
Tel. 5804 AarlSrnh «.

(14492)

l Sernn - u.Damenrad
zu verk . Grünwinkel .
DurmerSheimerft .102 .

(14404)

im Total -A«Sverkauf
weuen GeschästSauf.
gäbe , ältere Jahr «
,änge zu 15, 25 v.
5 Pfg . je Rolle.

Nüust. Gelegenheit f.
Maler - » . Tapezier,

meifter.
Leisten zum halben*PreiS . Bortenrollen
von 25 Pfg . an .
Tapeten f. Verdanke,
lung 15 Pfg . je Rolle.

Sd . Veck , She . ,
Daldstr . IS. (33898 )

Zu verkaufe«:
2 Messing-Betten

Größe 200/100 em .
mit -besseren Rösten,
für 80 Mark . Anzu-
seh. August-Dürrftr .
7, 8. Stock , rechte ,
Khe ., von 9—12 und
von 16- 18 Uhr.

(32907 )

Auswahlsendung

ÜWISTEg

Telefon 6

zu verkaufen. (14409
Karltruhe ,

Kaiseralle« 76, k.

K .-Menm«.
weih, zu verkaufen.
Karlsruhe . Garten -
str . 28. Ilt . t . (14442

Aarosen .Bing -Derke.
neu .Lesukra -KachtaPf,
2 Rächt- u. Schlasz..
Lampen zu verlaus .
Anzus . 10 - 14 Uhr.
KH«. ,HIrschftr . l62,III .

(14449 )

Neue», veinseihene»
aparte » (14443)
SomMrkleid

Gr . 44 . zu verkaufen.
Karltruhe . Krieg»«
strafe 29. II .

2 SarteBiitt .
Vrnnnen , Pfähl «

zu verkauf. KarlSr .,
Relkeustr. 1. 3 . St .

(14444)

öitzbkdeMMe
2 choldrahm»»,

3 Dtühle zu verkauf.
Korl»r ., Stefanien -
strahl S9, 4 . Stock .

(14479)

Vor die Fuße pflegen /
Wundkurfen - Fußschweiß
verbotet urvd beseitigt Gerloch 's

Fuß¬
krem i''Dose 40,58,80 Pt. In Apoth u. Drogerien

Gehwol « gehört ins ' Feldpost - Päckchen /

Gehwol
Zu perkaufe» :

1 H. .- »s«, 1 Knicker ,
bockerhof« s. 16jähr.,
1. P . Schn. -Stiefel ,
Gr . 43, 1 gahneu .
staugr, 8>/>m lang.
N»rckstruh« 19, IV.

Flicker , « he . (14437

Zu verk . gut erhalt .,
luftbereifter

Summl«
wagen

bei Friedrich Kuuz,
Stupserlch,

Huuptstrahe 36.

Kardir-
LmMreibe-
MMung

für 2000 Kauten zu
verkaufen. Angebote
unter Z 32242 an
d. Führ .-verl . Khe .

Komplette
Metzgerei -
• Inrichtung

lehr gut erhalt . , so¬
fort zu verkaufen
Angeb. u . « R . 2968
an die Führer -Ge-
fchäftrst. Bruchsal.

WelMIltkW .
Motor

neuwertig ,
220 Volt . 0,2 KW ,
1410 Umbr., zu verk .
Angeb. uni . S 32138
an Führ .-verl . Khe .

1 Sut
» it gestreift. Hof«,
1 Smoking «. «in
Gehrock « . fchw.- of«,
Bundw . » . Schrisil .
78/80 zu verkaufen.
Anzus. 17- 19 Uhr.
» h«., Nheiuftr .72, II .

(14386)

Danksagung
ptzr die herzliche Anteilnahme sowie be¬
wiesene Aufmerksamkeit beim Helmgange
meines lieben, unvergeßlichen Mannet und
unseres Vaters (14493

Arthur Wenzel
sagen wir hiermit unseren Innigsten Dank.
Möge dieser besonders gerichtet sein an
die Fa . Junker & Ruh und deren Gefolg¬
schaft für den ehrenden Nachruf ; dem Ge¬
sangverein Junker & Ruh für seinen ergrei¬
fenden Gesang, und Herrn Kammermusiker
Wahrmann für seine rührenden Vlollnsolos,
sowie für alle Kranz - und Blumanspenden .
Karlsruhe, den 5. Juni 1940 .
Lesslngstr . 1a

In tiefer Trauer:
Freu Merle Werael, Witwe
und Kinder nebst AngehSrlgen.

Heute Ist mein lieber Mann und Vater ,
unser lieber Sohn und Bruder (14467

Friedrich Bühler
( Isenhobler

Im Alter von 41 Jahren nach schwerer Krank - ^hell halmgagangan.

In tiefer Trauer:
Frieda BUhler und Sohn
Mutter und Geschwister.

Kbe . -MBhlburg , 5. Juni 1940 .
Sternstr . 1

Beerdigung: Freitag nachmittag Vi4 Uhr .

Gebrauchte klein «
6- mbnM.

iSvftem Adler) zu
verk . Aug. unt . 14433
an FüHr.-Berl . Khe .

1 Dezimal '
Waage
(500 Kg .)2 .stimm,rtüreu .

1 Rolladem Jalss .
ste» , 1 einflügl . eif .
Tür « mit 2 Schlösser
u . Rahmen , 2 Schnei-
der-Bügelöfru, ! 8 *8«
Badeofen (ölt ). 2

auwg . Schtoeitzappar.
4 « . 8 « ».. 1 « »HI.
mul.Apparat zu verk .
Angebot« uni . 14435
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Fast neu« A » k « t •

RegisMM
nur 2 Monate gebr. .
zu verkauf«, .
Angeb. unt . Ll 32236
an Führ .-Berl . Khe .

Weg . Auflösung de«
Haurhalt » zu verkf .
MenfcM
1 groß. pol. Tisch ,
1 « iilcheschrank 3ld -
lig, 1 tkmailbad«.
Um« »«, 1 Wunblousch .
beckeu. Anzuseh . am
Freitag , d . 7 . 6 . 40

visch. 3 . U. 8 Uhr.
irfchslrsh« 122, bei
4sr«, Khe . (14415)

M - rttrvre
Ksstuö Hasr .

Irscken.Anlage,
8 Schläuche 120 voll
Gleichstrom, sehr bil¬
lig zu verkaufen.

Fra « Beuder.
Karlsruhe « Rh -,
Schützeustr. 9 . IV.

(14485)

der
« aukeftr.

« OflflF
sehr billig. « M

verk . Anzus. im Hof ,~ - 7», « he .
(14488)

Saicktvasen
vierrädrig , mit Pol¬
sterrahmen, (14422)Stehpult

Slumn
neu, kupferrot, zu
zu verkaufen. Khe.,

Amalieuftrah« 8.

Umzugkh. Baderta -
rtcht. (Knpferoftn ),
Waschb . , Paivibet ,

zu verkaufen. Khe . ,
Lammftr. 9, IV.

(14440

Gut erhaltener
NiichelWnM
u. Dipl .-Schreibtlsch,

alle» dunkel Eich«,Radiolüimnk
ssir Plattenspieler u .
Platten vorgef. , hell
nutzb ., Klavierstühle
schw. , zu verkaufen.
Schmidt, pänvelstr .

6, p. Tel . 7914 Khe .
(14457)

Bester Mittier
DWeoAiige-
bot und M -
trage ist der

JIIhm
"

Tiermarkl

Zwei junge (14454

Duxhuiche
zu verk . bei Heinrich
SSruitz , Blankenloch.
Adolf-Hitler -Str . 65.

„Zur Krone" .

Schwarzer (14408)Kater
kastvierv . auf den
Namen NegnS hör .,
verlaufen . Abzugeb .
S

eg. Velohng. Khe .,
ironenstr. 51, HI.

Guter , wachsamer
WvMllll-

1*/« Jahr alt . billig
abzugeben. (32890 )
Rochu» Schuhmacher,
Kirrlach Kronauer -
stratze 85.

Welch , gebild. Herr
würde gern mit 26j .

Mädel Sonntag «
wandern ? Mögl . au»
Nmgeb. Pforzheim.

Evtl , spätereSelrat
vikbznschritten uutrr
Rr . D »2244 an d .
Führer -Berlag Khe .

Für FOhrer, Volk und Vaterland fiel ouf
dem Felde der Ehre unser

Lehrscheininhaber

Leutnant Olsch
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Landesverband Baden der
Deutschen Lebens -Rettungs -Bemeinschaft

Seit langem an schweren
Rheuma Schmerzen gelitten
„Kami Nachtschwester. Beruf wieder mit Freuden auSsüllen"

Frau Soft « Henrtzt , Wiesbaden , Jahnstr . 19, berichtet am 18. Oktober
1988 : „Sctt langem litt ich an schweren rbeumattschen Schmerzen, konnte
kaum noch meinem Berus als Nachtschwester nachgebcn. Nun wurde ich

auf Togal aufmerksam gemacht . Sofort
Volke ich eine kleine Packung , nabm sofort
zwei Tabletten und schon nach zwei Stun¬
den — ich war überglücklich — waren meine
Schmerzen bebeutenö gelindert . Nun bade
ich die dritte Packung und bin jetzt ganz
ohne Schmerzen, so datz ich meinen Be¬
rus wieder mit Freuden auSsülle« kann ."

Di « Erfahrungen anderer sind wertvoll !
Der Bericht von Frau Henrtzt ist einer von
vielen , der uns unaufgefordert au » Dank¬
barkeit zugegangcn ist . In - er Tat haben
Togal -Tabletten Unzähligen bel Rheuma ,
Gicht , Ischias , Herenfchutz , Nerven - und
Kopfschmerzensowie ErkältunaSkrankheiten ,

Grippe u. Influenza rasch« Hilfe gebracht. Kein« schädlichen Nebcnerfchei-
nunaenl DI « hervorragende Wirkung deS Togal ist von Aerzten und Klini¬
ken feit 25 Jahren bestätigt . Haben auch Die vertrauen und machen Sie noch
beute einen Versuch — aber nehmen Sie nurTogal ! In all. Apolb. Mk. 1 .L4.

Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz !' ES ist mit
interessanten , farbigen Jllustralionen auSgestattet und für Gesunde und
Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten e» auf Wunsch kostenfrei und
unverbindlich vom Togalwerk München K. 8/ 81

8ühreran ;eiyen sind Erfolysanzeiyen !

®*«rdigung von
Gottlieb Friedrich Ermel

Ratschreibar ». D.
am 6. Juni 1940, abends 18 Uhr, von der"' ‘edhofkapelle Knielingen aus statt . (32812

Tade § -Anzeige
Am 5. Juni 1940 verschlad nach kurzar, sebwerar Krankhalt
unsere Habe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter , Schwe-

-- " ster und Tante (63551

Frau Ernestine MüllerSterbefülle In Karlsruhe
Wilhelm Bohner . Kfm., Them., 28 I . .Schrott, geb. König , Witwe , 84 Jahre ,

4 geb , Speck , Ehefrau, 47 Jahre ,
ftou 7n: S r ie®etil e ^ssünch, aeb . Feininaer , Ehe -
ftfiriisi70 " 9bre . Gottlieb Friedrich Ermel , SR̂ t»

-L- T>„ Witwer , 70 I . . Evelnne Weit-
ISfür , :.

8 Tage 19 Std . . Elsa Käst , geb . Neumann ,
f^ rau. 8i 3 Klara Berg . geb . Krämer, Lhe -

Maria Luise Ernst, aeb . Metz ,
WM ?» 62 Jahr «. 5 . Juni : Friedrich Bühler ,

^
" ENhobler. Ehemann . 41 Jahre .

Hebamme
Gochshelm, Bruchsal .

In tiefer Trauer:
Hermann Wlnnal und Frau , Bruchsal
Karl Wlnnal, Oochshalm , z . Zt . Soldat
Familie Adam MUller, Gochsheim
nebst 4 Enkelkindern .

Die Berdlgung findet am Freitag , den 7. Juni 1940, um 17 Uhr
In Gochshelm statt .

5tatt besonderer Anzeige
Nach kurzer Krankheit verschied am Freitag , dem öl . Mal 1940,
In Schramberg , wo sie zu Betuch bei Ihrer Enkelin wellte,
unsere liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter (14429

Luise Maag wwe.
geb . tcheuerpflug

Im Aller von 79 Jahren .
Die Beerdigung fand am Montag , dam 3. Juni 1940, nachmit¬
tag« auf dem MUhlburger Friedhof auf Wunsch der Entschla¬
fenen In aller Stille statt
Für die aufrichtig * Teilnahme bei der Beerdigung sagen wir
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Willi. Maag , Hauptlehrer .

Kh* ..MOhlburĝ .tchw* lghol b . Badenweller, den 4. Juni 1940.

Statt Karten Danksagung
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die schönen
Kranz - und Blumanspenden beim Heimgang meiner geliebten- . . . . - , msTiGattin , unterer unvergeßlichen Mutter,
und Schwiegertochter

ner lieben Tochter
(14478

Toni Baumann , g*b. Gratz
"

Insbesondere
Imbevolle

sprechen wir unseren herzlichsten Dante aus .
danken wir den Barmherzigen Schwestern für die In
Pflege und der hochw . Geistlichkeit für die Tröstungen un
serer hl . Kirche»

In tiefer Trauer:
Albert Baumann mit Kindern

Karlsruhe , den S. Juni 1940.
Werderplatz 87

Magdalena Kranz Wwe .

Am 17. Mal Ist mein lieber Sohn und guter Bruder

Franz Lauber
ff Rottenführer

bei dem Vormarsch auf Vilttlngen (Holland ) Im Alter von
28 Jahren für sein Vaterland galallan. (68549

Untergrombach , 5. Juni 1940.

, In tlalar Trauer:
Familie Urban Laubar nabat
Braut und Angehörigen

Todes -Anzeige
Nach kurzar schwerer Krankheit verschied em 4. Juni 1940 ,wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten, Im Alter von
59 Jahren , unser lieber guter Vater (14512

Felix Hug
Tel. -Inspektor

Karlsruhe, den 6. Juni 1940 .
Friedrlch -WolH-Slr. 29

In Haler Trauer:
Paul Hirt u . Frau geb . Hug
und Angehörige

Die Beerdigung finde! am Fraltag , den 7. Juni 1940, um 15 Uhr ,
von dar Frladhofkapalla aus statt .

Unsara liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und Tente

Pauline Schrott geb . KBnlg
Hauptlehrerswitwe

Ist von Ihrem schweren Leiden erlöst worden. Im Sinne der
lieben Verstorbenen Ist heul* die Beisetzung In aller Still*
erfolgt. (}4497
Für die Beweise herzlicher Teilnahme am Helmgange der
Entschlafenen , Insbesondere für die Blumenspenden und die
liebevoll* und aufopfernde Pfleg* Im Neuen St . Vinzentius -
Krankenhaus dankan wir herzlich .
Karlsruhe, Gartenstr . 1, 5 . Juni 1940.

Emil Immenackar und Frau Paula , gab . Schrott
Famllia Dr. Fritz KBnlg, Madlzlnalrat , Stockach
Familie Johann WIBIer , Rektor a . D., Rastatt .



Der Fuchs
von Qienarvon

Ein Tobisfilm mit
Olga Tschechow » , Carl Lud¬
wig Dlehl , Fardinand Marian

3.40. 6 .00 und 8.30 Uhr
Jugend !, über 14 Jahr , zugel .

Haute letztmals !
Adala Sandrock , Magda

Schneider , Lao Slezak , Og .
Alexander u. a.

in

4.00, 6.10, 8.30 Uhr

lad«**

,0^ >̂ s',o\<3e
0 ia9 e'

Kongo - Expreß
Marianne Hopoa — Willi Birgel —

Rena Baltgan
(Jugendliche zugelassenl )

jCammerL *p4 « aN - i

Heinz RUhmann

Hurra - Ich bin Papa !
Lustspiel mit

Carola HShn, Ursula Grabley , Albert Norath .
Beginn 4.00 Uhr. Jugendliche zugelassenl

findet
Fräulein in nur gut.
Hause 4—6 Wochen

Pension?
jedoch ohne Zimmer .
Angeb. u . 14474 an
d. Führ .-Berl . Ahe .

Ttaatstheater
Brofles Haus

Donnerstag , 6. J »» i. 20—23 Uhr
Der Thron zwischen Erdteilen

Schausp. B. Gobsch
Freitag . 7. In « !. 26 .66- 22 .45 Uhr

7. Borst d. VolkSt. Borst.-Ring«

Die Krenzelichretber
Komödie von Anzengruber

SamStag , 8. Juni , 20 .00—22.00 Uhr

Tanzabend »Spiel und Test"
Kleines Theater (Eintracht)
Samstag . 8. Juni . 80 .00—22 .15 Uhr

Erstaufführung
vob macht fich aesund

Lustspiel v. Jvers

Magermlch
und Speisen

Bronnen nicht
mehr an

bei Benützung d .
KochschutzgeräteS
..Stern " . Erhält¬
lich . bei (32893 )
R . Egeter , Mef.

serschmiedgesch .
in Khe . -Durlach,

Adolf-Hitler -
Stratze 23 .

m

Eintracht - Bar
Nachtkabarett

Täglich abends das große Unterhaltungs¬
programm mit der griechischen Schdnhelts -
tl marin (32804

jCa (tfärina

Aulobesltzer(31231 )

Svchenbe und »u 6« i& werdende Kühler werden mitSvezial - Einrichtunq ausgekocht und wieder aebrauchs .fähig gemacht , sowie Kühler repariert und erneuert.
58ntsllf(6necei nnft Wlerbiu Albert flunn

Karlsruhe . ZLHrlugerftr . 42. Televbo« 4187 .

Verloren

Verloren am SamSi .
Nähe Durl . T .-Sta -
dion bl . Gridbeutel
m . Reißverschl. Inh . :
div . kl. Schlüssel. Ab -
zug . geg. Bel . a . d .
Fundbüro od . Sofien ,
str . 13, in .. Ahe .

(14459)
verloren a . Montag
schwarz -bunt -kariert .

Damenschal
Um Rückgabe gegen
Belohn, wird gebet .
Gadert , Khe .. Kaiser-
aller 113. (14501)

Ledertasche
m . Inhalt verloren .
Abzug , geg . Belohn .
Khe . . Frühlingstr . 2.III ., l . o . Fundbüro .

(14496 )

.Immobilien
Tchöir« massive (32905

Villa
am Waldrand von Ettlingen gele¬gen. mit 7 Zimmern , Personal¬raume, Küche . Bad , Zentralheizung.Gas . Wasser . Elektr ., sofort bezieh¬bar, zum Preise von RM . 36 000 .— .Anzahlung RM . 1» 000 .—. zu verks .durch den beaustragten
^ Ad- ls Retmonu . Immobilie »,Karlsruhe . Kaiser«». 211. Tel . 2280.

Rentenhaus
4stöck . , mit Blendbastade, große Ein.
lachrü Hol und Lagerräume, groherLaden und 7 Wohnungen, für nur81 MO RM . «u verkauscn, tadelloserBwuzultand. Anzahl. 8—10 000 RM .
3 MntA» Jmmvb . , Kbe . -Rnovnrr .. Kronstr . 22. Tel . 5474 .

_ (32906 )

Lagerplatz
kür üohlenhandluna

evtl , mit klein , od . grösierem HauS.zu mieten oder zu pachten gesucht inKarlsruhe oder Umaebuna. Angeb.unt. U 82239 an Führer- Berl . Khe .

i od. z Famwenliaus
mit Garten , in schöner , ruh . Lage
zu lause» gesucht. Beo . Ettlingen
(Lange Wingert Bismarekturm ) ,Rüvourr od . Weiherfeld. Preisang .mit genauer Beichveibung unterR 32349 an Führer-Berlag Khe .
Kleine, gutgebende (82880 ,

Wirtschaft
in Karlsruhe zu vermiet«» . Näh.Karlsruhe , Tchützenstrah « 87.Zlgarrcnladen . bei Wied .

Zu verpachte«
auf 1. Juli '

Gaststätte zum Ritter
Karlsruhe - Müblburg .

auf 1. Oktober l82884
Gaststätte zur Westen - Halle
Sarlsr «he- Mühlb« r- . Angebote an

Vraueret Si « »«r A. -G^ Sarlsr .-Grüuwrnkel.

Der weg
zum Erfolg
gehr über die An,erg«
im „ Führer - , »er
mir leiner überra »
genbev verbreiwng
- rn Karlsruhe lieft
rhu fast sed« Kamille
- nachhalrjgeu Anzet.
generfolg gewährlei¬
ste, .

Offene Stellen

vrotztmdtenlt
leicht allerorts für jedermann durch
Ansichtverietlerr slassen , unseresHaussraucn -50 - Pfg .- BuchschIaaers !
Sretverkäuflichl Bis 90% Verkaufs ,
etfolfl. Alleinbezirke. Eilanfrag . an :
Ehret » Hauber, Karlsruhe lBad . j .
_ Klauvrechtftr. 80 . I . (14471

Männlich

Herren - Friseur
Friseuse

umgehend gesucht. Angebote er.beten an <32878
Salon Heusle. St, Blak «»

iSchwarzmald) .

KontoristM
mit abaeschlosterrer Lehre zum
sosartig«» Eintritt tu hiesigen
Industriebetrieb

gesucht.
Handgeschriebener Lebenslauf
und Zeugnisabschriften einzu-
reichen unter F 32226 an den
Führer-Berlag Karlsruhe .

Holzgrosthandlung (Nähe Pforzheim-
Neurndürg) lucht

tfitOiigtit Jöerrn obtrSame
für den Innendienst

b. allem Buchführung iDurchschreibe-Bf« .. Konden-Rahm.)
' « Koriesvvn .

b«nz . in angenehme Position . Kennt-
nisse im Autzendienst erwünscht , je¬
doch nicht Bedingung. Gesl . Zuschr.m. Lichtb. u. Zeugnisabschriftenunt .
O 32675 an den Führer-Verlag. Khe. .erbeten .

Kraftfahrer
für Diefel -Lastwagen zum so-
rortigen Eintritt gesucht.Angebote unter Beifügung lük.
kcnloser Zeugnisabschriften anAböls Huber. Weingrohbandl .,Acher« . <33304

Kraftfahrer
f. Zugmasch. KI. II
sosort » eiuchr

Jakob Schühl«.
Kohlenhondlung

Khe . . Sosienstr . lstll.
132750)

Fleißig . Jung « als

Ausläufer
gesucht . 131830)

Bäckerei Becher ,
Karlsruh «,« aiserftroste 235.

Weiblich
Gewandt« und zuverlässige <33302Büroansestellte
dte über gute Fertigkeiten als Sie -
notoviftin «mindesten» 150 Silben )verfügt , gesucht. Handschriftliche Be.
Werbungen mit Lebenslauf , Lichtbildund GcbaktSansvruch erbeten an die

Industrie , out Handelskammer
Karlsrub«. Sarlftrab « 10.

Q. Np I
C 40 I
1034 I

für Altgjold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SictUtittl SitzHA^
Koiiersfr . 154

gegenüber Hauptpost

Sott 1. Juni Ist nur noch dt» (32385

Königin - Bar
und

Roter Saal
(Tanzdiolo )

geöffnet .
Kapelle Wllken Schmitz spielt auf .

Variatf/Cabarat bla auf weiteres geschlossen .

REGINA

Zur Salatzeit :

Supex-
Salatsoße

bozugscholnfrot

1 Orig .-Flasche 1 .20
»rgidt 1 L (artige Salat -So6e

Verl sngen i Sie
Gebrauchsanweisung

Von hiesigem Filmtheater wird ein«
junae, gutauSicbende

Plasiantvkilerin
gesucht .

Angebote mit Bild und Zeugnis¬
abschriften erbeten unter S »2350 an
den Führer-Verlag Karlsrub« .Lehrmädchen
für Blumengeschäft gesucht. (14241
Gärtnerei Levvert. a. Fricdbos Khe .
Jünger « (32879 )

BürogMsm
oder Anfängerin mlt Kenntntsien in
Stenogr . und Maichinenschr . ans so.
fort od. iväter geincht . Handschoiftl .
Bewerbungsschreiben mit ZeugniS-
abichriften an
Aachen - Leipziger Berl .-Aki . -Ges^Bezirksdirektio» Karlsrub «.

Wendtstrasie 14 .

Ehrliches, freundliches

Serviersrüuleln
gesucht

Hotel Adler , Achern

Mge Krau
für Fabrikarbeit shalbtags ) gesucht.
Borivrechen zwischen 9 und 13 und
14 und 16 Uhr bei (32881)
v. Molitor & So ., Sb«.. Karlftr. 131.
Gesucht (14462 )

1 LehrmüdKen- kfm .
und

1 Lehrmädchen
Wir Foto- Labor. 2 Jalbre 8«&r»wt
für sofort oder späi « r .
I . W . Krautiuger, Ovtik « . Foto.Karlsrub«, Herreustr. 21.

auf Anfang JnA 1840
gesucht.

4- Zirnnrer -HansHalt. 2 Sinder . Bor.
zusiellen vormittags . <144481
Karlsrub «. Kloseftr . 1. 111 . rechts .

Acht. Sousgeliilsin
für kl . Haushalt <3 erw. Personen)

und Kost . ».
unt. » 31842
Karlsruhe .

ztgarrenktsten -
mochtkinnen

auf sofort gesucht.
Borzuftellen bet (14421

» . « il». Psattbricher.
Zlgarreusabrike».

Karlsruhe. Kroueuftrast« 32.

Gesucht ein jüngeres , freunSMebeS

Fräulein
für CafS u. Konditorei als An)-
sängerin »um Bedienen : ferner ei »

«ondttor-Ledrltag
EaiS- Kondiiorei « . Müu ^ r.Bruchsal. Kailerftr. 49.

<68547 )

MSdche» oder Stütze
aut cmofohl., selbst , im Kochen und
HauSarb. . gesucht. Berirauensstellg .Hilfe vorhb. Zeugm , Bild , Lohn u .Eintrittszeit an Dr . Htraucourt ,Sttlluge ». <14400

Jüngere » <66665

Rettender gesucht
Zum Beluil
Grossisten.

der Kundschaft . Einzelhandel,rogericn usw. sucht alt einae-
fübri« , seit bald 90 Jahren bestehende Essig -
fabrik . verbunden mit Grobhandel , kleistige »
Herr, für Baden ( Mittel —Oberbaden) .
Reilcwagen wird gestellt . Gehalt , Svcsen .
Srovision. Eintritt bald.»geböte unter 2 3257V an de» tzübrer- Ber.
lag Karlsruhe .

UnlirM
stilnbl

Halbtagearbeil . für
Buchhaltung , Sleno .
graphie und Maichi-
nenichreiben.
Angeb. u . B 3224t
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinanzeigen
Und erfolgreich

Awettmä-chen
für Arztbaushalt mit Kindern Mr
tofori gesucht.
Fra » Dr . E . Stütze! . Aaleu/Wttbg »

Schubarlftratzr 3.
Für sofort oder 15 . Juni (81848

Kächrnmädchea
gesucht . Weinstube zur „Mai «««".Karlsrub«. Waldftrahe 98.
sthrliche», znver.

» lüge« <32811 )

Ittäötfipa
zur Führung eines
kleinen Haushalls

g e s u ch I . Karlsr .,
Hirschstrah« 1, II .

Saldtags«
Mädchen

in 3 PersonenhauS '
halt ab sos. gesucht .

Aarl - ruhe,
DoaglaAstratz« 5, l.

(16620)

Heit . Ehepaar sucht

(pflegekundig), für
bald. Eintritt b. gt.
Behandlung .
Angeb. u . 14482 an
d. Führ . -Berl . Ahe .

« . waudi.
gßug ,

schiwiderin
für möfll bald ge¬
sucht. Letefp» 2201
od . « ng. u. 16386
an Führ .-Berl . Ahe.

Aelteres , kinderlose-
Ehepaar sucht auf 1 .
Juli od. später ein
lungere- (32801 )

Mldchril
das in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist
und Gelegenheit hat
sich i . Kochen vollends
auSzubilden. (32996 )
Frau Robert Scholl,
Pforzheim . General -

Litzmann-Str . 11.

Mädchen
Frau oder Kinder-
fchwester von jungem
Ehepaar mit Kind
f . d . Haush . gesucht .
Angebote unt . 14300
an Führ .-Berl . Khe .

Jüngere

4«« Bügeln von
Stärk . ». Feinwäsche
gesucht . Vorzustellen
Waldstratz« 57 . II . .
Karlsruhe . (32951 )

nidra
für Haushalt

gesucht.
Dauerstellung . Fami¬
lienanschluß. (33305
Sind . .Professor Bech ,

Speyer ,
Kämmererstratze 30 .

Junge - , saubere¬

in klein ., gepflegten
PrivathauSh . gesucht .
Gute Anleitung bei
famil . Behandlung .
Angeb. unt . G« 2628
an Führer -GeschästS -
stelle Gernsbach.

Gut empfohlene,
freundliche, ge¬

wissenhafte

Säuglings.
vslkgtkin

wird in gepfseg -
ten Haushalt zu
einem 7 Monate

alten Bübcheu
gesucht .

Angebote mit
Zeugnisabschrift ,
und Lichtbild er¬
beten unter Rr .
32556 an Führ .»
Verlag KarlSr .

Gesucht wegen Ber -
heiratung des bisher .
Mädchens ein ehrl ..
fleitzigeS (14490 )Mädchen
für Küche und Haus
«um 15. Juni oder
später . Lu erfragen :
Khe. . Aheinftr . 30.

Wirlschaft,

Stellengesuchs

Weiblich

Kontoristin
21 1. alt , mit don olnschf . Arbei¬
ten bestens vertraut , sowie mit
geläufigen Kenntnissen in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben ,sucht sich zu verändern . Angeb .
unter P 52348 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

MM -
Posten v. j . ehrlicher

Frau g e f n ch t.
Kaution kann gestellt
werden. Angeb. unt .
16645 an den Füh -
rer -Derl . Karlsruhe .

Stellengesuch!
RetteS Mädel .

29 I .. sucht Stelle
auf sofort in gutem
Hause, wo eS fich
im Kochen weiter
ausbilden kann
Angeb. » . BR . 2008
an die Führer -Ge-
IchäftSst . Bruchsal.

17jähr. Mädel, war
bisher einige Mo¬
nate b. einem Land-
rattamt beschäft . , s.
sofort Büro -Stelle .

Kennttr. in Masch .-
Schreib., Karteiführ . .

Tel .-Zentr .-Bedien.
Avgeb. « . 14691 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Fräulein
gelernte Verkäuferin ,
bewandert in Steno¬
graphie nutz Maschi¬
nenschreiben, sowie

sonstigen vuroarbei
ten . sucht aus sofort
oder später passende

Venrauensstellg.
Angebote unt . 16625
an . Führ .-Berl . Khe.

Frau nimmt

Setmarbell
z. Rahen «. Flicken .
Angebots «nt . 14396
an Führ .-Berl . Khe .

ömierMl.
tüchtig u . zuverlässig,
sucht Aushilfe 2—3
Tage in der Woche .
Angebote unt . 16391
an Führ .-Berl . Khe

Vediemmg
jucht f. 2 Tg . Au«h .
Angeb. u 14389 un
d. Führ .-Berl . Khe .

Männlich

RuhestandSbeamtrr ,
54 I . . Kennt» , in
Büroarb . ü . Schrb ..
Masch .. gute Hand,
schrift

'
stadtkundig.

1. sos. Vertrauen - -
Posten , evtl, auch
Heimarbeit . Angeb.
unt . 13963 an Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

JungerKaufmann
siecht Stelle , mögl.
Außendienst. Führer ,
schein vorhanden.
Angeb. » . BR 2666
an die Beschäsisstell«
Bruchsal

,^ L
'
g. Mann

such, Arbeit als Lage ,
rift ob . Hilfsarbeiter
in Eeichafr od . Be¬
trieb , würde sich »m .
schulen . Angeb. unt .st 32225 an den Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

Mir
Kl. 3 , mit zweijähr.
Fahrpraxis , sucht sos.

Stellung .
Zuschrift, erbet. » .
RA . 1575 an Führ .-
Berlag Rastatt .

Fiüberer . selbständiger

Letter größerer
Snbuftriebetrlebe

sucht Wirkungskreis irgendwelcher
Art . Angebote unter 14405 au de»
Führer- Berlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Laden
mit

z Ammer-Wotznona
auf sofort ober 1 . Jult l3309S )

I» vermiete».
Näheres : Herreustratz « 12

bei Firma Eftelmau«.

Nähe Hole! Der ,
mania und bei der
Markthalle zu »er-
mielen. (32398 )
« ulo.« roh^ ar »ge ,

Kreuzstr. 36 , Telef.
4816 . Karlsruhe .

Sr . leer . Zim.
sep.. Kapellenstr., m .
Licht u . Wasiem sos.
zu vermieten. Näh . :
Kh«. .L«sfi»,str . 3. III.

114432)

I » Reuba» sofort

mW . Zimmer
» ad . flieh. Wasser,
Zentralhzg ., Teleson»
Anschluk zu vermiet.
Khe ., Ettlinger Skr.
1«, lT„ l . SB. (14456

Sep . Zimmer , aut
möbl., zu verm . Khe.

Leopaldstr. 3, III .,
a . Kaiserplatz. (14332
Sehr gul möbl.Zimmer
Bad. u . Tel .-Ben .,
zu verm . Sasieustr .
99. 1 Tr . h . r . « he .

<14416)

S3ah»hol«»5h«
Schl »«« Zimmer ,

gul mSbl. , fl . Wasi.,
Badben ., sos. ob . » .
15 6. zu »ermieteu.
«he. , « lcheftr. 35
bei Soiuegg . (14428

Eutmöbl.Zim.
sos. »d. spät. ,u ver¬
mieten. Khe -, Wald.
h«r»str .28.II .S » l°hl.

<14475)

Mllh» „ ,
« 5»l . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
auch Küchenben-, »um
15. 8. zu vermieten ,
« he ., Maxauftr .44. II .

(14412)

ZimmerBemütl .
mäbl

zu vermiele» . Khe ..
VIrschftr . 81. Part.

(14413 )

Mmödl.Zim.
z» vermietrn . Khe -,
Leopoldft «. 15, 1 Tr .

(14411)

MSbl .Zimmer
auf fafort »u verm.
Karlsruhe . Deuglas -
ftr. 2, I . <14451)

Möül.Zimmer
2 Betten , sofort zu
vermiet . Karlsruhe .~ ‘ ‘ Ir. 40, II.Markgrafenstr .

(14476)

1 leer . Zimm .
». Küche auf sofort
zu vm Preis 25Ml .
Angeb.

' » . 14494 an
h. Führ.-Berl. «he.

MSbl.
Mansardeu .Zimmer
sosori zu vermieten.

Mühl , Karlsruhe« dlerst. 3. (14385)

Möbl.Zimmer
Karlsruhe ,

Welseustraß« 1»,
xn vermieten. (14483

1 Zimmer
mit « Sch« ». Keller
(Hths, ). Zähringer -
ftr. 86. Karlsruhe ,aus sofort an ruhige
Frau ,u verm. An.
ir-ige» 3. St . Hch« .

(14418)

Saunig « (14469)
I- 2Z .-WM .
mit Küche u . Gar¬
tenanteil . an ruhige
Mieter auf 1. Juli
, u verm. Anzus . » .II —2 U . Knieliugeu.
Reufelhstr. §6, Khe .

5 . Stock , auf 1. Juni
zu vm . Preis 29^ s

bei Zlmmermau ».
Khe ., WInterslr. 26.

(14460)
« rahe (14426 )
3 Zimmer -Wahnung
mit Mans . sos. zu
verm . Preis 56 Mk.
Zu erfrag . Karl »r . ,

Kronenftr . 53, I.

Sehlus (14481)

H .? «Hih« ., aus 1. Jul !
zu verm. Näh . Khe. ,
Relkeuftr. 7. 6 . St .

Sarlensla-I
Karlörube
«. G. « . b. H.

Wir haben zum 15.
Juli 1940 in Grün¬
winkel ein

Relhetchaus
mit 3 Zimmern ,

Küche , Sballenbau
u . Garten zu ver¬
mieten. Bei der Ver¬
gebung können nur
Bewerber berücksich¬
tigt werd. , die schon
Mitglied der Ge¬
nossenschaft sind .
Meldungen in der
Geschäftsstelle Osten-
dorfplatz 2. Khe .

Der varstaud .
(32892 )

Schöne (14453 )
33 -Mtllltt (|
auf 1. Juli zu verm.
b. R . Kistmer . Backe ,
rei . Khe . .Kronenst.27 .

Sonnig «

33.-
"

auf 1. Juli in Hag6-
feld zu vermieten.
(Haltestelle der Stra¬
ßenbahn. ) Angebote
unter 14309 an den
Führer -Berlag Khe .

auf 1. 7. 40 oder
später, auch mit Ga.
rag«, Reckarftr. 48,
zu verm . Mietpreis
für die Wohnung

47 .60 RM . Näheres
daselbst vorm . 9—12
u . nachm , ab 7 Uhr.oder Hahenzollernftrl
35, III . , Karlsruhe .

(14441 )

SaNNige, »eazeitt.

33..
~

m . Zentralhz .. Bad,
Speise. » . Besen! .,
Loggia, auf 1. 6 .
od . früh . weg . Weg,,
zu verm. Näh Khe -,
Karlftr . 144,

'II r .
(14-183)

Sonnig « (32814 )

33 .-
-

mit Mans, . 1. St . .
Schützenstr. 47, auf
1. 7. zu vermieten .
Drei»- 60 .45 RM .
Nähere- Karlsruhe .
Schützenstratze 9, II .

sRuh. Shep .. diel verreist, sucht in Bahnhof ,
nähe (Neubau ) 3 ZtMmer - Wohuuug

Imir Mans . (evtl. 4 Zimmer ohne Mans .)
mit einger. Bad . Balkon »sw .

' i« 2 .
oder 3. Stock , zu RM . 85 .— bis 95 .—
zum 1. 7. 40 . Angebote erbet, unter 14486
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Schön«

43 -Wchnung
8. St ., mit Badez..
Speiser .. Fremdenz. ,
2 Balkone, in ruh .
geschl Hause, schöne
Weststadtlage, wegz .-
halber auf sofort od .
1. Juli z. Preise v .
85 RM . fu vermiet.
Angeb . u . 14414 an
d. Führ .-Berl . Khe .

43.
ITeilwohn .), z. 1 .
zu vermieten . Kh«.,
pirschst». 56, 2. St .

(14486)

Moder»«
3-4 Zimmerwohmmg

nrrt «änaer. Bad . Etagen- , Zentral .

Geoäunrig«

4-5 ziM.-WbhNUNg
mcht ZlibebSr, im 1. oder 2. Stock ,
sonntg« , stille . „ .

anriAe zu miete« gesucht.
Lag« , von ruhiger

Angeb. mit ,14484 an 8üb . , . . , erbet , unt.erlog Karlsruhe .

LETZTER TAG !

4 Zimmer.
Wohnung

mit allem Zubehör
zu vrrmieteu .
Zu erfragen :

Karlsruhe ,
Weltzieustr. 29 pari .

(14954 )
Freundliche
4 Z. WohN .

auf 1. Juli zu »er-
mieten . Zu «rsragen
nach 19 Ubr Kh «.,
Lessingftr . 28. IV.

<32816 )

AutwSrtlgB und
LandunhnungM

Sonnig «

S-4 ZiMMk«
Wohnung

mit Balkon u . ein¬
gerichtet. Bad in
Ettlingen oder Rüp¬
purr gesucht . Ruh .
Lage Beding. Part .,
sowie Nordseite auS.
geschlossen.
Angeb. u. T 33351
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche meine

33 .*
-

in der Deststadt , ge¬
gen eine
t Zimmer -Wohuung
in der Mittelstadt .
Angeb. « . 14424 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Nleiuauzeige »
> »er grohestrsol, O

m -
Theater

Beginn
3 .40, 4.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

3.60, 6.00
8.30 Uhr

Luise Ullrich
in dem musikalischen

Ula-Lustspiel

ßtehes -

schule
mit

Viktor Staal
Job . Heestor *

und vorher

Die vollständige
neue Wochenschau

mit den Kriegsberichtsn

KläSprechtftr. 5, 11.
ist eine schöne, ge-
räum . u . neu herger.
Z Zimmer«
Wohnung

sofort zu vermieten.
Preis RM . 100.— .
Näh . i . 1. od . 3. St .
Karlsruhe . (32120 )

5 Z. 'WohNg.
m . Bad u . Mädchenk .
iof. z» verm . Anzus.
v . 16—12 u . 3—4 U .
» he.,« ri«,sftr .75,III .
bei Prof , stilenlobr .

114366)
Schön« (32614 )
KZ.-WMUND
evtl, auch als Teil -
wohn« » , , » 2 ». 3
3 -« ., ans 1. 7. 40
billig zu vermiet.
Anznl. Kriegsftr . 83,
3. St . v . 16—12 ».
4—8 Uhr. Karlsr .

Kraftfahrzeuge
An - und Verk6uf

Zu kaufe » gesucht

SchleWerlTMUk)
für 12—15 To oder Lastkraftwagen
<4—5 To . ) . Angebot« unter Angabe
der gefahrenen Kilometer u. PreiS »
forderung unter O 32347 an Füb-
rer-Berlaa Karlsruhe . Genehmig,für den Verkauf wirb beigebracht .

An kauf v& n allem Bold,
goldenen Uhren . Silber,
münzen und schmuch

Gen . B. C. 33 344
Uhrmacher und Juwelier

C . REINHOLOT SOHN
Inh . Heinrich Koch WwH

Karlsruhe e . Rh., Kalserstr . 153

Modern« (14417 )
3 Zimmer-Wohnung

mioer . Nah, Ebageubzg bewohnb.Mans . « . sonst. Zub„ mtf 1. Augustoernrieten. N»h. Karlsruhe , Karl-Hoffmauu- Str . 4 . 4. St -, bet Tbtrö.

Gvotze, sonnige <32818 )
3 Zimmer -Wobming

Nicht Diele . Bad , Mans . usw . nfn ^ ,auf 1 . 7 . 46 ,» »ermieteu. Anznl. :
Kh«.. Krieasstr. 82. aeaenstber der
Marbllhall «. bei Breslein .
Schöne, gerstinnige

3 Ammrr'Wvhnans
mit eingerichtetemBad . für 78 RM .zu oermrete« . ,
SÄ ne Neubauwohnung

4 Ammer
indt eingebaut. Bad u. allem Kom .
Hort für Mk. 108 .— ,« vermiete«.Angebote unter M 32233 an den
Füvoer- Beolag Karlsruhe .

1 .8 I.iter
L 'itroen -

PKVi-Cabr.
in einwandft . Zu¬
stand. z Schätzprei«
zu kaufen gesucht .
Angeb. an Seidel »,

Baden -Baden.
Fremersdergftr . 115,
Tel . 128. (927)

Dteftflö-
Siefenoaa.
206 ttm , Bauj . 1938 ,sofort zu »erkaufen
bei Hans Wiuuer ,« alldeef i. « ..Rob.-Waguer -Str . 1.

(14397 )
Schöne <815711

4 zimmer-Wotznuno
mlt bewohnbarer Mansarde. Etag..
Heizung, Nab usw. , auf 1 . Sevt . ,
evtl. früh. »» vermiet. Preis 103 M .
Karlsruhe , Gebhardstr. 13. Tel . 5062.
Im .Schlotz
Hitlev

Herzen der Stabt , 100 Mir . mm'osiviab. 100 Mtv. »nm Adolf»

s Zimmer
(82818 )

Kaufgesuche

AalxmibaMiiM
gebraucht oder ne» , mit gröhever
Ladefläche , zu kaufe« gesucht.

R . Kechaioff , Karlsruhe ,Koiegsstrasie 177. <14487 )

Küche. Bad . Erker. 2 Mansarden,RM . 93.48 , rnit Werkstatt « RM -
108.48 zu vermiete» . Anfragen :

Televbon 6896 , Karlsruhe.

f^Iielgesuche

zum Ausbewahren
von Heu usw., sofort
zu mieten gesucht .
Tetesva 5466 « he .

(82899 )
Frbl . Hel» ««sucht
v. alt . Herru Rent¬
ner , Karlsruhe , Iktt .
sing. , Bruchsal, Dur .
lach . Bühl , Achern.
Preisangeb . u .032245
an Führ .-Berl . Kh «.

MR 3lm .
vart . , allernächste

Nähe Wirtschaftsmi»
nisterium Khe . , so¬
fort gesucht .
Angeb. unt . L 32345
a« Führ .-Berl . « he .
Alleinft. Herr sucht
1
Angeb. » . 14489 an
d. Führ .-Berl , Khe .
Ehepaar sucht möbl.

Zimmer
in nur gut. Hause.
Angebote unt . 14564
an den Führer -Ber.
lag Karlsrub «.

Beamtin
sucht
1—2 leer« Zimmer

ml« « »che.
Angeb . n . 14468 an
d. Führ . -Berl . Kh«.

Mllhlb- r«.Klein« 2 Zimmer ,
Mansarb . .W«hn»»g

(2. St .), an ruhige
Einzelperson od. fl.
Familie aus 1. Juli
, u 25 ut J« der« .

Näh . Karlsruhe ,
Buchst,oh« 46» . III.

(14496)

Jge . Frau mit Kind
(Mann im Feld)

such, sofort

r 3.-M 11.
Preis bi « 45 JC.
Angebote unt . 14416
an Führ .-Berl . Khe .

v. pünktlich. Zahler
sür sofort ob . spitar
zu mieten gesucht .
Anaeb. u. 14642 an
Fuhrer -Berl . Korksr .

Jg . Ehepaar sucht
2-33 .-WM.
Südweststadt oder

Weiherseld bevorzugt
Preis bi » 50 RM
Angebote unt . 14499
an Führ .-Berl . Khe .

Freundliche
33 ;
von Beamten i . R.
gesucht , eventl. aus -
wärt «. Preis bi« zr
56 Jh . « na . n . 1446!
an Führ .-Berl . Kh«

Ruhig«, sonnige
33.'
Baberaum usw . . gute
Wohnl ., v . Beamten
,u miei. ges. Preis¬
angebote uni . 14362
an Führ .-Berl . Khe

Such« auf 1. Juli
oder später eine

33.-MIUMQ
mit Bad zu mieten.
Miete bi - 80 Jt .
Angebote mit Preis
unter 14480 an den
Führer -Berlag Khe .

Kleine Beamtenfam .
f. im Bordhs . fdnn.
23.
Miete bis 45 Mari
West - ob. Mittelst .
Anaeb. » . 14423 an
d. Führ.-Berl. «he.

Saunig «

3 3 .-1011
v . ruh . Dauermiet ,
u . pünktl. Zahler
gesucht Angebote
unter 14tf8 an den
Führer -Berlag Khe

MSblierte
3-4 ZiMMk

WohMN«
auf 1. Juli gesncht .
Angeb. u . 14293 anAngeb
Führ .-Herl . Khe . erb .

Verkaufe gegen Kaste 4-Diber

A-lrr-SunlorLabrlolel
tu gutem Zustand. (2437

Lieferdrelrav
DKW ./Yraueo

194 eem , 600 Kg . Zuftaut gut .

Pritsche
200X115 X 50 cm .

Adam , zur .Murglust "
Gerusbach.

3 ob. 4 Rad .

an Führ .-Berl . Khe .

Bulck
90 PS ., in erstA .
Zustande . Baus . 37 .

zu verkaufe».
Angebote an (32839
Telefau 362 . Achern .

Opel PIU
nicht über 80 000
Km. , in nur gutem
Zustand , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter B 32249 gu
d . Führ .-Berl . Khe.

Alf-Gold ?”
alte Sllbermünzen

kauft Goldschmied
FrSnlrlarranHIO Genahm . Co. A33562

Kaufe jede« Baste»

Altvstvier . Akten
unter Garantie des EinstamvfenS.sowie Alteisen usw. i30051 )

H. Bnuteubach, Karlsruhe ,Durlacher Dir . 26. Televbon 8481 .

6old - u. Silber-
Gegenstände , wie goldene Uhren,
Ringe , Ketten etc . kauft stets (32911

L . Theilacker , Uhrmacher
6ha ., Hebalatr . 35 , geganilber Kaffaa
Bauar. Ank.-Buch Nr . A 40/11769

Gebrauchter, gut erhaltener

SmrwlWn
w kauf » gesucht.

Angebote unter
" B 32908 an den

ühver- Beolag KarlSoube.
t Paar Reit . ob .Rohrslletet
in gut Zustand , zu
kauf . ges. Gr .42—43 .
Angebote unt . 14399
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes

MfMiiiett
naturfarb ., zu lauf ,
gesucht . Angeb. mit
Preis unter R 32234
an Führ .-Berl . Khe .

Wäsche
»um Waschen und Bügeln ntMwt
noch an : tl44r<i
L. Koch, Sh «. Baurrwaldalle « 16t -

Settsreie»
Waschpulver

ln Packungen zu % Ka . und 38
Ka . an Grob- u. Kleiubäudler
abzugebcn. <32867

Chemische Fabrik . . cm «»"
.Sans K . Heinrich und Hans

Henschke. Hamburg 27. Billb .
Kaualstr. 13/82 .

itl <£

Karlareha, WaldaliaBa 24
Gan . B. A. 33283

Gut erhaltene

Schllld-

sofort zu lause»
gesucht .

Angeb. n . B 32243
an Führ .-Berl . Khe .

Damenrad
z» konfen gesucht .
Angeb. u . 14566 an
b. Führ . -Berl . Khe .

Kleine e» . , roste

eMMitii
bi » 120 Jt kauft *■
szeUer .Waldft.««,« »«'

(1447*)

Amtliche Anzeigen

Lahr

BereinSregifter wurde 6*1***
Nr . 125 der „Unterstützung*

t der BetriebSaemeinschaft de»
Im

verein der BetriebSaemeinschält
Firma Franz Geiger . Zigarrc»-
sabriken Oberweier/Baden ". !ZOberweier eingetragen (82»»"

AmtSgeritÄ Lahr lLchwarzwal»-
den 8. Juni 1940 .

Im Handelsregister Abt. A ist
Nr . 48 : Firma Jvs . Resf in 9 ^*1
seuheim beute folgendes eingetragk»
worden : Die beiden Kommandittnc»
sind auS der Gesellschaft auSgeiM -
den . <3M »

Amtsgericht Labr lSchwarzwald '-
den 8. Juni 1940 .

Ettlingen

Seugras - Derkauf
Die Dhabi Ettlingen nerstanft ^Ä

HeugraScrwach» ans Gewann Sf 'F'r
wieien . Rabracker . Hotzenunci ^
Rüopurrerwiesen , Neuwiesen ,wiesen und Damrmvicsen am .Samstag , de« 8. Juui 1946.

Zusammenkunft vorm. 8 Uhr
Gaswerk . (8» **'

Ettliuae « . den 4. Juni 1940 .
Der Bürgermelfter. __

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis za J«der
Fertigkeit

hführung Abendkurse

Otto Autenrieth
staaHlch gapesttta « KlHTSChritllahraf

Kartamka, Kataantr . 0 . Eingang Waldhomatraea . Fantiprachar M-

Anmeldung Jederzeit
28348^

1 Doppel,chlaszimM-
und ^

1 Siuzelschlafti« « »
auS Privatbesitz

zu kaufen gesuckt^Angebote unt . 14^ -
an den Führer -ve^
lag Karlsruhe .
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